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EINE ADRESSE.*
DOPPELTER 
GENUSS.**

Die Theaterbier-Edition „Sommernachtsschaum“ im 
**Pro Flasche gehen 20 Cent als Spende an das kleine theater.

Ab 05.09.
NEUE Vorverkaufszeiten

MO-FR 10-14 Uhr

ProKoPetz
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Besuchen Sie auch unsere Web-
site mit aktuellen Angeboten, Ra-
dioberichten, Videotrailern und Vi-
deoberichten. Dazu gibt es eigene 
Bereiche mit den Kabarettgast-
spielen und mit den Terminen für 
Schulen und Kindergärten.

Außerdem finden Sie uns auf Fa-
cebook und auf YouTube oder fol-
gen Sie unseren aktuellen Tweets 
per Twitter.

DANIELA GNOYCKE, HANNES 
HOCHLEITNER UND GERARD
AB 05.10.
SCHILLER: GANZ
ODER GAR NICHT
Komödie von Mirjam Barthel, Armin 
Jung und Carl Philip von Maldeghem. 
Frei nach Friedrich Schiller.

Vergessen Sie Shakespeare – jetzt 
kommt Schiller!

„Ganz oder gar nicht“ ist das Motto 
von zwei Schauspielern, die es auf 
sich genommen haben, Schillers 
dramatische Werke gesammelt an 
einem Abend zu präsentieren. Ihr 
Anliegen ist so wahnwitzig wie ihre 
Persönlichkeiten, und so wird der 
Abend zum Angriff auf das Zwerch-
fell des Publikums und zum wegwei-
senden Ringen um die Werktreue.

„Don Carlos“ und die „Jungfrau“, 
„Kabale“ und „Die Räuber“ – das al-
les in neunzig Minuten? Unerwartete 
Einsichten und nie geahnte Interpre-
tationen von Schillers gesammelten 
Werken stehen auf dem Programm 
des unerschrockenen Trios.

REGIE Gerard Es MIT Daniela Gnoy-
cke, Hannes Hochleitner und Gerard

   

JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM
VORWORT
VEREHRTES PUBLIKUM!

Der Beginn eines neuen Theaterjahres ist in 
jedem Theater ein Anfang, dem der sprich-
wörtliche Zauber innewohnt. Der Spielplan 
ist erstellt, die kommenden Stücke sind 
ausgewählt worden, die Proben für die 
ersten Premieren laufen und neue Ge-
sichter beginnen sich auf, vor und hinter 
der Bühne zu zeigen. Auch wenn wir so 
etwas wie „das andere Theater“ in Salzburg 
sind, das sich mehr durch die Vielfalt der Salz-
burger KünstlerInnen auszeichnet als durch 
ein großes Ensemble und imposante Büh-
nentechnik, so werden Sie in den nächsten 
Monaten auch bei uns nicht nur viele neue 
Stücke, sondern vor allem auch viele neue 
Gesichter auf und vor der Bühne sehen. 
Denn nach fast 27 Jahren hat der langjäh-
rige Leiter des Kartenbüros, Michael Igler, 
aus privaten Gründen das Theater verlas-
sen und wir danken ihm für die langjährige 
Treue, die er dem kleinen theater gehalten 
hat, und wünschen ihm auf dem weiteren 
Lebens- und Berufsweg von Herzen alles 
Gute! Auch ich selber werde das Theater 
mit Ende des Jahres verlassen und die neue 
Theatermannschaft arbeitet schon fleißig an 
der weiteren Ausgestaltung des Theaters, so-
wohl im Inhalt als auch in der Form. Brigitte 
Schubert und Walter Lechner werden dabei 
das kleine theater ab Januar als Team orga-
nisatorisch leiten. Es macht großen Spaß, 
diese derzeit in diese Aufgabe einführen zu 
können, auch wenn durch die Probenarbeit 
an meinem Herzensprojekt „ALTE LIEBE“ 
von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder 
momentan der Tag eigentlich 36 Stunden 
haben sollte. Aber dieses Stück wird Sie mit 
Sicherheit ebenso wie die beiden anderen 
neuen Premieren, das Comedycal „BEATLES
AN BORD“ und das Anita Köchl Solo 
„KÖCHL, BIS ES GAR IST“ begeistern, und 
so freue ich mich, wenn Sie dem kleinen thea-
ter auch in dieser Spielzeit wieder die Treue 
halten, denn: Es ist Ihres! 

Ihr 
Markus Steinwender

SUSANNA SZAMEIT & PETER MALZER AB 29.09.
ALTE LIEBE Schauspiel nach dem Bestseller von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder. Österr. Erstaufführung.

KABARETT HIGHLIGHT 
#4 AM 14.10
EVA D.
DELIKATESSEN
BEWÄHRTE LECKER-
BISSEN UND NEUE 
KÖSTLICHKEITEN

KABARETT HIGHLIGHT 
#5 AM 20.10
JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! 
ABER DAS NUR 
NEBENBEI.“
DAS NEUE PROGRAMM!

 

KABARETT HIGHLIGHT 
#1 AM 23.09.
LUDWIG MÜLLER
DER PARA-
GRAFENREITER
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#2 AM 08.10.
CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#6 AM 27.10.
DORNROSEN
VOLLE KANNE
...ODER WIE MAN DAS 
LEBEN SONST NOCH 
VERBRINGEN KANN.

KABARETT HIGHLIGHT 
#7 AM 05.11
SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB 
UND GESANG
MIT ELISABETH NEL-
HIEBEL UND SIGRID 
GERLACH-WALTEN-
BERGER

KABARETT HIGHLIGHT 
#8 AB 06.11.
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL 
KEINEN SENIO-
RENTELLER
VOM VERGNÜGEN, END-
LICH NICHT MEHR JUNG 
SEIN ZU MÜSSEN!

KABARETT HIGHLIGHT 
#9 AM 09.11
BERNHARD 
BAUMGARTNER
DER ERNST 
DES LEBENS –
UND ICH
BUSINESS-KABARETT

KABARETT HIGHLIGHT 
#10 AM 11.11.
QUERSCHLÄGER-
QUARTETT
11-11-11
EINMALIGES 
SPEZIALPROGRAMM

KABARETT HIGHLIGHT 
#11 AM 29.+30.11.
MESSNER/BAUMANN/
BLAIKNER
MEIER SUCHT 
VEREIN
DAS NEUE KABARETT!

KABARETT HIGHLIGHT 
#12 AM 07.12.
JOSEF HADER
HADER 
MUSS WEG
IM REPUBLIC

KABARETT HIGHLIGHT 
#13 AM 20./21./23.12
JÄGER/KOPMAJER/
MEIK/SCHUBERT
SCHNÖDE 
BESCHERUNG
WEIHNACHTS-
KABARETTKULT

KABARETT HIGHLIGHT 
#14 AM 28.12.
ALFRED AIGELSREITER 
(BRENNESSELN)
DAS WAR‘S – 
2011
DER SATIRISCHE 
JAHRESRÜCKBLICK 

KABARETT HIGHLIGHT 
#3 AB 13.10.
ANITA KÖCHL
KÖCHL, 
BIS ES GAR IST
SOLOKABARETT VON 
UND MIT ANITA KÖCHL

Während der Vorbereitungen für 
das Geburtstagsfest ihrer 13-jäh-
rigen Tochter laufen Elses Gedan-
ken auf Hochtouren. Sie versinkt 
nicht nur zwischen Staubsauger, 
Rührschüsseln und Tischkärt-
chen, sondern begibt sich auch 
auf eine aberwitzige Gedanken-
reise von London über Paris nach 
Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder 
erscheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skurrilitä-
ten. Sprachspiele aller Art geistern 
über Küche, Keller und Rasen, 
lassen sie ständig in ihrer Arbeit 
innehalten.

So bleibt an diesem Abend zu 
hoffen, dass ihre Tochter noch 
rechtzeitig ein schönes Fest fei-
ern kann …

A.KÖCHL & E.JÄGER AB 21.10.
DER LETZTE 
DER FEURIGEN 
LIEBHABER
Komödie von Neil Simon.

OHNETITEL AB 27.11.
SCHRECKHUPFERL
Eine Gruseltanz Geschichte ab 5 Jahren.

DIE THEATERACHSE AB 18.12.
DAS 
ELFENKOMP(L)OTT
Ein Musik-Comic-Theater von Mathias 
Schuh für alle ab 5 Jahre.

TAKA-TUKA AB 18.10.
PFLICHT ODER 
WAHRHEIT
Ein Theaterstück über das erste Mal.

THEATER LAETITIA AB 27.10.
BEATLES AN BORD
Ein Comedycal von Enrique Keil

Barney Silberman sucht das Aben-
teuer und wagt den Seitensprung. 
Er will den Kick, den Rausch der Ge-
fühle und der Leidenschaft. Einen 
prickelnden Ort für seine heißen 
Affären hat er bald gefunden und so 
stürzt er sich auf die Schönheiten 
und taumelt ins Reich der Sinne … 

Ein furioses Stück Entertainment 
auf höchstem Niveau, das die Zu-
schauer zu Begeisterungsstürmen 
hinreißt. Die gefeierte Broadwayko-
mödie fasziniert mit sensationellem 
Witz, Slapstick, Erotik, brillanten 
Dialogen und absolut verrückten Si-
tuationen.

„… fulminant, furios komödian-
tisch, herrlich!“ Kronenzeitung

„Gratulation: hochvergnüglich und 
ein Riesenerfolg!“ SN

MIT Anita Köchl und Edi Jäger 
REGIE Hans Peter Horner

Schlafenszeit. Alleine im Stockbett. 
In allen Ecken hockt die Angst, aus 
allen Spalten und Ritzen schleicht 
sie hervor. 
Klein Bammel hat ihr Ohr im Kopf-
polster vergraben, doch in der Mat-
ratze … ein leises Wispern? Die Angst 
vor der Dunkelheit öffnet das Fenster 
zum Spielplatz der Fantasie. Und 
schon taucht ein kleiner Herr auf. Es 
ist der Untermieter, der Fischer vom 
Seelensee. Er macht es sich im Bett, 
inmitten der Angst gemütlich.
Doch damit dem Gruseln kein Ende. 
Eine würgende Bettdecke und 
ein „holzisch“ sprechendes Bett. 
Hungrige Wellen, fiebriges Feuer, 
seufzende und ächzende Schluch-
ten. Gemeinsam stürzen sich Herr 
Untermieter und Klein Bammel ins 
Getümmel der lebendigen Schat-
ten – sind hin und her gerissen zwi-
schen Angst und Neugier, Fantasie 
und Wirklichkeit.

Eine Nacht voll von schaurigen 
Geschichten und abenteuerlichen 
Mutproben!

VON Gisela Ruby & Thomas Beck

Ein temporeiches und witziges Solo 
für einen Schauspieler und jede 
Menge schräger Figuren, inspiriert 
von den irischen Elfenmärchen der 
Brüder Grimm.

Die Gebrüder Grimm sammelten 
nicht nur die bekannten Hausmär-
chen, sondern auch irische Elfen-
märchen. Da Elfen etwas Faszi-
nierendes und Geheimnisvolles 
ausstrahlen und einen ungemein 
großen Spielraum für fantasievol-
le Gestaltung lassen, hat dieses 
Theaterstück die kleinen geflü-
gelten Wesen und ihr umtriebiges 
Dasein zum Inhalt. Elfen können 
helfen – oder auch nicht. Elfen 
verzaubern oder entzaubern, fes-
seln, um zu entfesseln, und sind 
sich über ihre Beziehung zu den 
Menschlingen nicht immer so 
ganz im Klaren …

VON UND MIT Mathias Schuh AUS-
STATTUNG Rafaela Wenzel VIDEO /
ANIMATION Hannes Schaidreiter

David trifft Nelli auf einer Party – und 
kann sie nicht leiden. Nelli geht es mit 
ihm genauso. Aber eins ist komisch: 
Irgendwie können sie miteinander 
über alles reden, über Freundschaf-
ten, über Liebe, über Sex. Nicht, dass 
sie dieselben Ansichten hätten. Der 
notorische Fremdgeher David hält 
nichts von den romantischen Vorstel-
lungen von Nelli, und die kann einfach 
nicht verstehen, warum David so des-
illusioniert ist und nicht mehr an die 
große Liebe glaubt. Sie glaubt daran, 
ganz fest. Und sie ist bereit, dafür 
Opfer zu bringen. Sehr große Opfer 
sogar. Und plötzlich wird aus dem 
Spiel „Pflicht oder Wahrheit“ bitterer 
Ernst …

„Taka-Tuka zeigt wieder einmal, 
dass es derzeit die erste Adresse 
für die Theaterkundschaft 13+ ist.“
DrehPunktKultur

VON Stephan Lack REGIE Caroline 
Richards MUSIK Axel Müller BÜH-
NE & KOSTÜME Sarah Haas MIT 
Nevena Lukic und Wilhelm Iben

Der deutsche Autor Enrique Keil 
schuf mit „Beatles an Bord“ einen  
gelungenen Mix aus grotesker Co-
medy und Musical, den er Come-
dycal nennt. Drei Jahre nach der 
Uraufführung in Stuttgart bringt 
das Theater Laetitia „Beatles an 
Bord“ erstmals nach Salzburg. 
Die Rollen der drei singenden und 
tanzenden „Flugbegleiterschei-
nungen“ sind  Alexandra Bauer, 
Monika Müksch und Diana Paul 
auf den Leib geschrieben. Hier 
können sie ihr Talent zur Gänze 
ausspielen.  Regie führt die Leite-
rin des Theaters Laetitia, Margot 
Maria Paar, die musikalische Lei-
tung liegt in den Händen von Jo-
hannes Pillinger. 

Babette, Jeannette und Raclette, 
drei französische Flugbegleiterinnen 
von Jet-Baguette, befinden sich auf 
dem Flug von Salzburg nach Paris. 

Doch alles geht schief. Zum Glück 
haben die tollkühnen Frauen in ihrer 
fliegenden Kiste die Lage voll im 
Griff: Mit Beatles-Songs halten sie 
die Passagiere bei Laune und haben 
für jede Panne das passende Lied 
parat. 
Freche Dialoge, groteske Komik 
und originelle Interpretationen von 
fünfundzwanzig Hits der Fab Four 
machen den Katastrophen-Trip zu 
einem himmlischen Vergnügen.

VON Enrique Keil REGIE Margot 
Maria Paar MUSIKALISCHE LEI-
TUNG Johannes Pillinger MUSIK-
AUFNAHMEN Terry Chladt BÜHNE 
Wolfgang Heidelmeyer KOSTÜME 
Barbara Langbein CHOREOGRA-
PHIE Maria Gruber  VERLAG Ver-
triebsstelle und Verlag deutscher 
Bühnenschriftsteller GmbH MIT 
Alexandra Bauer, Monika Müksch 
und Diana Paul

Alte Liebe rostet nicht. Aber die Zeit 
ist nicht spurlos an Lore und Harry 
vorbeigegangen. Harry ist vor kurzem 
pensioniert worden und widmet sich 
liebevoll seinem Garten. Die leiden-
schaftliche Bibliothekarin Lore orga-
nisiert Literaturlesungen und weigert 
sich, selber in Pension zu gehen. Da 
heiratet die Tochter Gloria in dritter 
Ehe einen steinreichen Industriellen, 
der ihr Vater sein könnte – in weißem 
Nerz, mit hunderten von Gästen und 
einem Privatkonzert von Peter Maffay. 
Wie konnte es soweit kommen? Was 
haben Harry und Lore nur falsch ge-
macht? Können sie überhaupt zu die-

ser Hochzeit 
fahren, die all ihre hart 
erkämpften 68er Ideale infrage stellt? 

„Alte Liebe“ von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder zeigt in um-
werfenden Dialogen die Geschichte 
eines Ehepaares. Komischer sind die 
Szenen einer Ehe noch nicht erzählt 
worden.

VON Elke Heidenreich und Bernd 
Schroeder REGIE Markus Steinwender 
AUSSTATTUNG Anne Buffetrille VER-
LAG Verlag der Autoren, Frankfurt MIT 
Susanna Szameit und Peter Malzer

13+

5+

5+



Besuchen Sie auch unsere Web-
site mit aktuellen Angeboten, Ra-
dioberichten, Videotrailern und Vi-
deoberichten. Dazu gibt es eigene 
Bereiche mit den Kabarettgast-
spielen und mit den Terminen für 
Schulen und Kindergärten.

Außerdem finden Sie uns auf Fa-
cebook und auf YouTube oder fol-
gen Sie unseren aktuellen Tweets 
per Twitter.

DANIELA GNOYCKE, HANNES 
HOCHLEITNER UND GERARD
AB 05.10.
SCHILLER: GANZ
ODER GAR NICHT
Komödie von Mirjam Barthel, Armin 
Jung und Carl Philip von Maldeghem. 
Frei nach Friedrich Schiller.

Vergessen Sie Shakespeare – jetzt 
kommt Schiller!

„Ganz oder gar nicht“ ist das Motto 
von zwei Schauspielern, die es auf 
sich genommen haben, Schillers 
dramatische Werke gesammelt an 
einem Abend zu präsentieren. Ihr 
Anliegen ist so wahnwitzig wie ihre 
Persönlichkeiten, und so wird der 
Abend zum Angriff auf das Zwerch-
fell des Publikums und zum wegwei-
senden Ringen um die Werktreue.

„Don Carlos“ und die „Jungfrau“, 
„Kabale“ und „Die Räuber“ – das al-
les in neunzig Minuten? Unerwartete 
Einsichten und nie geahnte Interpre-
tationen von Schillers gesammelten 
Werken stehen auf dem Programm 
des unerschrockenen Trios.

REGIE Gerard Es MIT Daniela Gnoy-
cke, Hannes Hochleitner und Gerard

   

JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM
VORWORT
VEREHRTES PUBLIKUM!

Der Beginn eines neuen Theaterjahres ist in 
jedem Theater ein Anfang, dem der sprich-
wörtliche Zauber innewohnt. Der Spielplan 
ist erstellt, die kommenden Stücke sind 
ausgewählt worden, die Proben für die 
ersten Premieren laufen und neue Ge-
sichter beginnen sich auf, vor und hinter 
der Bühne zu zeigen. Auch wenn wir so 
etwas wie „das andere Theater“ in Salzburg 
sind, das sich mehr durch die Vielfalt der Salz-
burger KünstlerInnen auszeichnet als durch 
ein großes Ensemble und imposante Büh-
nentechnik, so werden Sie in den nächsten 
Monaten auch bei uns nicht nur viele neue 
Stücke, sondern vor allem auch viele neue 
Gesichter auf und vor der Bühne sehen. 
Denn nach fast 27 Jahren hat der langjäh-
rige Leiter des Kartenbüros, Michael Igler, 
aus privaten Gründen das Theater verlas-
sen und wir danken ihm für die langjährige 
Treue, die er dem kleinen theater gehalten 
hat, und wünschen ihm auf dem weiteren 
Lebens- und Berufsweg von Herzen alles 
Gute! Auch ich selber werde das Theater 
mit Ende des Jahres verlassen und die neue 
Theatermannschaft arbeitet schon fleißig an 
der weiteren Ausgestaltung des Theaters, so-
wohl im Inhalt als auch in der Form. Brigitte 
Schubert und Walter Lechner werden dabei 
das kleine theater ab Januar als Team orga-
nisatorisch leiten. Es macht großen Spaß, 
diese derzeit in diese Aufgabe einführen zu 
können, auch wenn durch die Probenarbeit 
an meinem Herzensprojekt „ALTE LIEBE“ 
von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder 
momentan der Tag eigentlich 36 Stunden 
haben sollte. Aber dieses Stück wird Sie mit 
Sicherheit ebenso wie die beiden anderen 
neuen Premieren, das Comedycal „BEATLES
AN BORD“ und das Anita Köchl Solo 
„KÖCHL, BIS ES GAR IST“ begeistern, und 
so freue ich mich, wenn Sie dem kleinen thea-
ter auch in dieser Spielzeit wieder die Treue 
halten, denn: Es ist Ihres! 

Ihr 
Markus Steinwender

SUSANNA SZAMEIT & PETER MALZER AB 29.09.
ALTE LIEBE Schauspiel nach dem Bestseller von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder. Österr. Erstaufführung.

KABARETT HIGHLIGHT 
#4 AM 14.10
EVA D.
DELIKATESSEN
BEWÄHRTE LECKER-
BISSEN UND NEUE 
KÖSTLICHKEITEN

KABARETT HIGHLIGHT 
#5 AM 20.10
JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! 
ABER DAS NUR 
NEBENBEI.“
DAS NEUE PROGRAMM!

 

KABARETT HIGHLIGHT 
#1 AM 23.09.
LUDWIG MÜLLER
DER PARA-
GRAFENREITER
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#2 AM 08.10.
CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#6 AM 27.10.
DORNROSEN
VOLLE KANNE
...ODER WIE MAN DAS 
LEBEN SONST NOCH 
VERBRINGEN KANN.

KABARETT HIGHLIGHT 
#7 AM 05.11
SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB 
UND GESANG
MIT ELISABETH NEL-
HIEBEL UND SIGRID 
GERLACH-WALTEN-
BERGER

KABARETT HIGHLIGHT 
#8 AB 06.11.
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL 
KEINEN SENIO-
RENTELLER
VOM VERGNÜGEN, END-
LICH NICHT MEHR JUNG 
SEIN ZU MÜSSEN!

KABARETT HIGHLIGHT 
#9 AM 09.11
BERNHARD 
BAUMGARTNER
DER ERNST 
DES LEBENS –
UND ICH
BUSINESS-KABARETT

KABARETT HIGHLIGHT 
#10 AM 11.11.
QUERSCHLÄGER-
QUARTETT
11-11-11
EINMALIGES 
SPEZIALPROGRAMM

KABARETT HIGHLIGHT 
#11 AM 29.+30.11.
MESSNER/BAUMANN/
BLAIKNER
MEIER SUCHT 
VEREIN
DAS NEUE KABARETT!

KABARETT HIGHLIGHT 
#12 AM 07.12.
JOSEF HADER
HADER 
MUSS WEG
IM REPUBLIC

KABARETT HIGHLIGHT 
#13 AM 20./21./23.12
JÄGER/KOPMAJER/
MEIK/SCHUBERT
SCHNÖDE 
BESCHERUNG
WEIHNACHTS-
KABARETTKULT

KABARETT HIGHLIGHT 
#14 AM 28.12.
ALFRED AIGELSREITER 
(BRENNESSELN)
DAS WAR‘S – 
2011
DER SATIRISCHE 
JAHRESRÜCKBLICK 

KABARETT HIGHLIGHT 
#3 AB 13.10.
ANITA KÖCHL
KÖCHL, 
BIS ES GAR IST
SOLOKABARETT VON 
UND MIT ANITA KÖCHL

Während der Vorbereitungen für 
das Geburtstagsfest ihrer 13-jäh-
rigen Tochter laufen Elses Gedan-
ken auf Hochtouren. Sie versinkt 
nicht nur zwischen Staubsauger, 
Rührschüsseln und Tischkärt-
chen, sondern begibt sich auch 
auf eine aberwitzige Gedanken-
reise von London über Paris nach 
Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder 
erscheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skurrilitä-
ten. Sprachspiele aller Art geistern 
über Küche, Keller und Rasen, 
lassen sie ständig in ihrer Arbeit 
innehalten.

So bleibt an diesem Abend zu 
hoffen, dass ihre Tochter noch 
rechtzeitig ein schönes Fest fei-
ern kann …

A.KÖCHL & E.JÄGER AB 21.10.
DER LETZTE 
DER FEURIGEN 
LIEBHABER
Komödie von Neil Simon.

OHNETITEL AB 27.11.
SCHRECKHUPFERL
Eine Gruseltanz Geschichte ab 5 Jahren.

DIE THEATERACHSE AB 18.12.
DAS 
ELFENKOMP(L)OTT
Ein Musik-Comic-Theater von Mathias 
Schuh für alle ab 5 Jahre.

TAKA-TUKA AB 18.10.
PFLICHT ODER 
WAHRHEIT
Ein Theaterstück über das erste Mal.

THEATER LAETITIA AB 27.10.
BEATLES AN BORD
Ein Comedycal von Enrique Keil

Barney Silberman sucht das Aben-
teuer und wagt den Seitensprung. 
Er will den Kick, den Rausch der Ge-
fühle und der Leidenschaft. Einen 
prickelnden Ort für seine heißen 
Affären hat er bald gefunden und so 
stürzt er sich auf die Schönheiten 
und taumelt ins Reich der Sinne … 

Ein furioses Stück Entertainment 
auf höchstem Niveau, das die Zu-
schauer zu Begeisterungsstürmen 
hinreißt. Die gefeierte Broadwayko-
mödie fasziniert mit sensationellem 
Witz, Slapstick, Erotik, brillanten 
Dialogen und absolut verrückten Si-
tuationen.

„… fulminant, furios komödian-
tisch, herrlich!“ Kronenzeitung

„Gratulation: hochvergnüglich und 
ein Riesenerfolg!“ SN

MIT Anita Köchl und Edi Jäger 
REGIE Hans Peter Horner

Schlafenszeit. Alleine im Stockbett. 
In allen Ecken hockt die Angst, aus 
allen Spalten und Ritzen schleicht 
sie hervor. 
Klein Bammel hat ihr Ohr im Kopf-
polster vergraben, doch in der Mat-
ratze … ein leises Wispern? Die Angst 
vor der Dunkelheit öffnet das Fenster 
zum Spielplatz der Fantasie. Und 
schon taucht ein kleiner Herr auf. Es 
ist der Untermieter, der Fischer vom 
Seelensee. Er macht es sich im Bett, 
inmitten der Angst gemütlich.
Doch damit dem Gruseln kein Ende. 
Eine würgende Bettdecke und 
ein „holzisch“ sprechendes Bett. 
Hungrige Wellen, fiebriges Feuer, 
seufzende und ächzende Schluch-
ten. Gemeinsam stürzen sich Herr 
Untermieter und Klein Bammel ins 
Getümmel der lebendigen Schat-
ten – sind hin und her gerissen zwi-
schen Angst und Neugier, Fantasie 
und Wirklichkeit.

Eine Nacht voll von schaurigen 
Geschichten und abenteuerlichen 
Mutproben!

VON Gisela Ruby & Thomas Beck

Ein temporeiches und witziges Solo 
für einen Schauspieler und jede 
Menge schräger Figuren, inspiriert 
von den irischen Elfenmärchen der 
Brüder Grimm.

Die Gebrüder Grimm sammelten 
nicht nur die bekannten Hausmär-
chen, sondern auch irische Elfen-
märchen. Da Elfen etwas Faszi-
nierendes und Geheimnisvolles 
ausstrahlen und einen ungemein 
großen Spielraum für fantasievol-
le Gestaltung lassen, hat dieses 
Theaterstück die kleinen geflü-
gelten Wesen und ihr umtriebiges 
Dasein zum Inhalt. Elfen können 
helfen – oder auch nicht. Elfen 
verzaubern oder entzaubern, fes-
seln, um zu entfesseln, und sind 
sich über ihre Beziehung zu den 
Menschlingen nicht immer so 
ganz im Klaren …

VON UND MIT Mathias Schuh AUS-
STATTUNG Rafaela Wenzel VIDEO /
ANIMATION Hannes Schaidreiter

David trifft Nelli auf einer Party – und 
kann sie nicht leiden. Nelli geht es mit 
ihm genauso. Aber eins ist komisch: 
Irgendwie können sie miteinander 
über alles reden, über Freundschaf-
ten, über Liebe, über Sex. Nicht, dass 
sie dieselben Ansichten hätten. Der 
notorische Fremdgeher David hält 
nichts von den romantischen Vorstel-
lungen von Nelli, und die kann einfach 
nicht verstehen, warum David so des-
illusioniert ist und nicht mehr an die 
große Liebe glaubt. Sie glaubt daran, 
ganz fest. Und sie ist bereit, dafür 
Opfer zu bringen. Sehr große Opfer 
sogar. Und plötzlich wird aus dem 
Spiel „Pflicht oder Wahrheit“ bitterer 
Ernst …

„Taka-Tuka zeigt wieder einmal, 
dass es derzeit die erste Adresse 
für die Theaterkundschaft 13+ ist.“
DrehPunktKultur

VON Stephan Lack REGIE Caroline 
Richards MUSIK Axel Müller BÜH-
NE & KOSTÜME Sarah Haas MIT 
Nevena Lukic und Wilhelm Iben

Der deutsche Autor Enrique Keil 
schuf mit „Beatles an Bord“ einen  
gelungenen Mix aus grotesker Co-
medy und Musical, den er Come-
dycal nennt. Drei Jahre nach der 
Uraufführung in Stuttgart bringt 
das Theater Laetitia „Beatles an 
Bord“ erstmals nach Salzburg. 
Die Rollen der drei singenden und 
tanzenden „Flugbegleiterschei-
nungen“ sind  Alexandra Bauer, 
Monika Müksch und Diana Paul 
auf den Leib geschrieben. Hier 
können sie ihr Talent zur Gänze 
ausspielen.  Regie führt die Leite-
rin des Theaters Laetitia, Margot 
Maria Paar, die musikalische Lei-
tung liegt in den Händen von Jo-
hannes Pillinger. 

Babette, Jeannette und Raclette, 
drei französische Flugbegleiterinnen 
von Jet-Baguette, befinden sich auf 
dem Flug von Salzburg nach Paris. 

Doch alles geht schief. Zum Glück 
haben die tollkühnen Frauen in ihrer 
fliegenden Kiste die Lage voll im 
Griff: Mit Beatles-Songs halten sie 
die Passagiere bei Laune und haben 
für jede Panne das passende Lied 
parat. 
Freche Dialoge, groteske Komik 
und originelle Interpretationen von 
fünfundzwanzig Hits der Fab Four 
machen den Katastrophen-Trip zu 
einem himmlischen Vergnügen.

VON Enrique Keil REGIE Margot 
Maria Paar MUSIKALISCHE LEI-
TUNG Johannes Pillinger MUSIK-
AUFNAHMEN Terry Chladt BÜHNE 
Wolfgang Heidelmeyer KOSTÜME 
Barbara Langbein CHOREOGRA-
PHIE Maria Gruber  VERLAG Ver-
triebsstelle und Verlag deutscher 
Bühnenschriftsteller GmbH MIT 
Alexandra Bauer, Monika Müksch 
und Diana Paul

Alte Liebe rostet nicht. Aber die Zeit 
ist nicht spurlos an Lore und Harry 
vorbeigegangen. Harry ist vor kurzem 
pensioniert worden und widmet sich 
liebevoll seinem Garten. Die leiden-
schaftliche Bibliothekarin Lore orga-
nisiert Literaturlesungen und weigert 
sich, selber in Pension zu gehen. Da 
heiratet die Tochter Gloria in dritter 
Ehe einen steinreichen Industriellen, 
der ihr Vater sein könnte – in weißem 
Nerz, mit hunderten von Gästen und 
einem Privatkonzert von Peter Maffay. 
Wie konnte es soweit kommen? Was 
haben Harry und Lore nur falsch ge-
macht? Können sie überhaupt zu die-

ser Hochzeit 
fahren, die all ihre hart 
erkämpften 68er Ideale infrage stellt? 

„Alte Liebe“ von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder zeigt in um-
werfenden Dialogen die Geschichte 
eines Ehepaares. Komischer sind die 
Szenen einer Ehe noch nicht erzählt 
worden.

VON Elke Heidenreich und Bernd 
Schroeder REGIE Markus Steinwender 
AUSSTATTUNG Anne Buffetrille VER-
LAG Verlag der Autoren, Frankfurt MIT 
Susanna Szameit und Peter Malzer
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Besuchen Sie auch unsere Web-
site mit aktuellen Angeboten, Ra-
dioberichten, Videotrailern und Vi-
deoberichten. Dazu gibt es eigene 
Bereiche mit den Kabarettgast-
spielen und mit den Terminen für 
Schulen und Kindergärten.

Außerdem finden Sie uns auf Fa-
cebook und auf YouTube oder fol-
gen Sie unseren aktuellen Tweets 
per Twitter.

DANIELA GNOYCKE, HANNES 
HOCHLEITNER UND GERARD
AB 05.10.
SCHILLER: GANZ
ODER GAR NICHT
Komödie von Mirjam Barthel, Armin 
Jung und Carl Philip von Maldeghem. 
Frei nach Friedrich Schiller.

Vergessen Sie Shakespeare – jetzt 
kommt Schiller!

„Ganz oder gar nicht“ ist das Motto 
von zwei Schauspielern, die es auf 
sich genommen haben, Schillers 
dramatische Werke gesammelt an 
einem Abend zu präsentieren. Ihr 
Anliegen ist so wahnwitzig wie ihre 
Persönlichkeiten, und so wird der 
Abend zum Angriff auf das Zwerch-
fell des Publikums und zum wegwei-
senden Ringen um die Werktreue.

„Don Carlos“ und die „Jungfrau“, 
„Kabale“ und „Die Räuber“ – das al-
les in neunzig Minuten? Unerwartete 
Einsichten und nie geahnte Interpre-
tationen von Schillers gesammelten 
Werken stehen auf dem Programm 
des unerschrockenen Trios.

REGIE Gerard Es MIT Daniela Gnoy-
cke, Hannes Hochleitner und Gerard

   

JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM
VORWORT
VEREHRTES PUBLIKUM!

Der Beginn eines neuen Theaterjahres ist in 
jedem Theater ein Anfang, dem der sprich-
wörtliche Zauber innewohnt. Der Spielplan 
ist erstellt, die kommenden Stücke sind 
ausgewählt worden, die Proben für die 
ersten Premieren laufen und neue Ge-
sichter beginnen sich auf, vor und hinter 
der Bühne zu zeigen. Auch wenn wir so 
etwas wie „das andere Theater“ in Salzburg 
sind, das sich mehr durch die Vielfalt der Salz-
burger KünstlerInnen auszeichnet als durch 
ein großes Ensemble und imposante Büh-
nentechnik, so werden Sie in den nächsten 
Monaten auch bei uns nicht nur viele neue 
Stücke, sondern vor allem auch viele neue 
Gesichter auf und vor der Bühne sehen. 
Denn nach fast 27 Jahren hat der langjäh-
rige Leiter des Kartenbüros, Michael Igler, 
aus privaten Gründen das Theater verlas-
sen und wir danken ihm für die langjährige 
Treue, die er dem kleinen theater gehalten 
hat, und wünschen ihm auf dem weiteren 
Lebens- und Berufsweg von Herzen alles 
Gute! Auch ich selber werde das Theater 
mit Ende des Jahres verlassen und die neue 
Theatermannschaft arbeitet schon fleißig an 
der weiteren Ausgestaltung des Theaters, so-
wohl im Inhalt als auch in der Form. Brigitte 
Schubert und Walter Lechner werden dabei 
das kleine theater ab Januar als Team orga-
nisatorisch leiten. Es macht großen Spaß, 
diese derzeit in diese Aufgabe einführen zu 
können, auch wenn durch die Probenarbeit 
an meinem Herzensprojekt „ALTE LIEBE“ 
von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder 
momentan der Tag eigentlich 36 Stunden 
haben sollte. Aber dieses Stück wird Sie mit 
Sicherheit ebenso wie die beiden anderen 
neuen Premieren, das Comedycal „BEATLES
AN BORD“ und das Anita Köchl Solo 
„KÖCHL, BIS ES GAR IST“ begeistern, und 
so freue ich mich, wenn Sie dem kleinen thea-
ter auch in dieser Spielzeit wieder die Treue 
halten, denn: Es ist Ihres! 

Ihr 
Markus Steinwender

SUSANNA SZAMEIT & PETER MALZER AB 29.09.
ALTE LIEBE Schauspiel nach dem Bestseller von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder. Österr. Erstaufführung.

KABARETT HIGHLIGHT 
#4 AM 14.10
EVA D.
DELIKATESSEN
BEWÄHRTE LECKER-
BISSEN UND NEUE 
KÖSTLICHKEITEN

KABARETT HIGHLIGHT 
#5 AM 20.10
JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! 
ABER DAS NUR 
NEBENBEI.“
DAS NEUE PROGRAMM!

 

KABARETT HIGHLIGHT 
#1 AM 23.09.
LUDWIG MÜLLER
DER PARA-
GRAFENREITER
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#2 AM 08.10.
CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#6 AM 27.10.
DORNROSEN
VOLLE KANNE
...ODER WIE MAN DAS 
LEBEN SONST NOCH 
VERBRINGEN KANN.

KABARETT HIGHLIGHT 
#7 AM 05.11
SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB 
UND GESANG
MIT ELISABETH NEL-
HIEBEL UND SIGRID 
GERLACH-WALTEN-
BERGER

KABARETT HIGHLIGHT 
#8 AB 06.11.
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL 
KEINEN SENIO-
RENTELLER
VOM VERGNÜGEN, END-
LICH NICHT MEHR JUNG 
SEIN ZU MÜSSEN!

KABARETT HIGHLIGHT 
#9 AM 09.11
BERNHARD 
BAUMGARTNER
DER ERNST 
DES LEBENS –
UND ICH
BUSINESS-KABARETT

KABARETT HIGHLIGHT 
#10 AM 11.11.
QUERSCHLÄGER-
QUARTETT
11-11-11
EINMALIGES 
SPEZIALPROGRAMM

KABARETT HIGHLIGHT 
#11 AM 29.+30.11.
MESSNER/BAUMANN/
BLAIKNER
MEIER SUCHT 
VEREIN
DAS NEUE KABARETT!

KABARETT HIGHLIGHT 
#12 AM 07.12.
JOSEF HADER
HADER 
MUSS WEG
IM REPUBLIC

KABARETT HIGHLIGHT 
#13 AM 20./21./23.12
JÄGER/KOPMAJER/
MEIK/SCHUBERT
SCHNÖDE 
BESCHERUNG
WEIHNACHTS-
KABARETTKULT

KABARETT HIGHLIGHT 
#14 AM 28.12.
ALFRED AIGELSREITER 
(BRENNESSELN)
DAS WAR‘S – 
2011
DER SATIRISCHE 
JAHRESRÜCKBLICK 

KABARETT HIGHLIGHT 
#3 AB 13.10.
ANITA KÖCHL
KÖCHL, 
BIS ES GAR IST
SOLOKABARETT VON 
UND MIT ANITA KÖCHL

Während der Vorbereitungen für 
das Geburtstagsfest ihrer 13-jäh-
rigen Tochter laufen Elses Gedan-
ken auf Hochtouren. Sie versinkt 
nicht nur zwischen Staubsauger, 
Rührschüsseln und Tischkärt-
chen, sondern begibt sich auch 
auf eine aberwitzige Gedanken-
reise von London über Paris nach 
Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder 
erscheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skurrilitä-
ten. Sprachspiele aller Art geistern 
über Küche, Keller und Rasen, 
lassen sie ständig in ihrer Arbeit 
innehalten.

So bleibt an diesem Abend zu 
hoffen, dass ihre Tochter noch 
rechtzeitig ein schönes Fest fei-
ern kann …

A.KÖCHL & E.JÄGER AB 21.10.
DER LETZTE 
DER FEURIGEN 
LIEBHABER
Komödie von Neil Simon.

OHNETITEL AB 27.11.
SCHRECKHUPFERL
Eine Gruseltanz Geschichte ab 5 Jahren.

DIE THEATERACHSE AB 18.12.
DAS 
ELFENKOMP(L)OTT
Ein Musik-Comic-Theater von Mathias 
Schuh für alle ab 5 Jahre.

TAKA-TUKA AB 18.10.
PFLICHT ODER 
WAHRHEIT
Ein Theaterstück über das erste Mal.

THEATER LAETITIA AB 27.10.
BEATLES AN BORD
Ein Comedycal von Enrique Keil

Barney Silberman sucht das Aben-
teuer und wagt den Seitensprung. 
Er will den Kick, den Rausch der Ge-
fühle und der Leidenschaft. Einen 
prickelnden Ort für seine heißen 
Affären hat er bald gefunden und so 
stürzt er sich auf die Schönheiten 
und taumelt ins Reich der Sinne … 

Ein furioses Stück Entertainment 
auf höchstem Niveau, das die Zu-
schauer zu Begeisterungsstürmen 
hinreißt. Die gefeierte Broadwayko-
mödie fasziniert mit sensationellem 
Witz, Slapstick, Erotik, brillanten 
Dialogen und absolut verrückten Si-
tuationen.

„… fulminant, furios komödian-
tisch, herrlich!“ Kronenzeitung

„Gratulation: hochvergnüglich und 
ein Riesenerfolg!“ SN

MIT Anita Köchl und Edi Jäger 
REGIE Hans Peter Horner

Schlafenszeit. Alleine im Stockbett. 
In allen Ecken hockt die Angst, aus 
allen Spalten und Ritzen schleicht 
sie hervor. 
Klein Bammel hat ihr Ohr im Kopf-
polster vergraben, doch in der Mat-
ratze … ein leises Wispern? Die Angst 
vor der Dunkelheit öffnet das Fenster 
zum Spielplatz der Fantasie. Und 
schon taucht ein kleiner Herr auf. Es 
ist der Untermieter, der Fischer vom 
Seelensee. Er macht es sich im Bett, 
inmitten der Angst gemütlich.
Doch damit dem Gruseln kein Ende. 
Eine würgende Bettdecke und 
ein „holzisch“ sprechendes Bett. 
Hungrige Wellen, fiebriges Feuer, 
seufzende und ächzende Schluch-
ten. Gemeinsam stürzen sich Herr 
Untermieter und Klein Bammel ins 
Getümmel der lebendigen Schat-
ten – sind hin und her gerissen zwi-
schen Angst und Neugier, Fantasie 
und Wirklichkeit.

Eine Nacht voll von schaurigen 
Geschichten und abenteuerlichen 
Mutproben!

VON Gisela Ruby & Thomas Beck

Ein temporeiches und witziges Solo 
für einen Schauspieler und jede 
Menge schräger Figuren, inspiriert 
von den irischen Elfenmärchen der 
Brüder Grimm.

Die Gebrüder Grimm sammelten 
nicht nur die bekannten Hausmär-
chen, sondern auch irische Elfen-
märchen. Da Elfen etwas Faszi-
nierendes und Geheimnisvolles 
ausstrahlen und einen ungemein 
großen Spielraum für fantasievol-
le Gestaltung lassen, hat dieses 
Theaterstück die kleinen geflü-
gelten Wesen und ihr umtriebiges 
Dasein zum Inhalt. Elfen können 
helfen – oder auch nicht. Elfen 
verzaubern oder entzaubern, fes-
seln, um zu entfesseln, und sind 
sich über ihre Beziehung zu den 
Menschlingen nicht immer so 
ganz im Klaren …

VON UND MIT Mathias Schuh AUS-
STATTUNG Rafaela Wenzel VIDEO /
ANIMATION Hannes Schaidreiter

David trifft Nelli auf einer Party – und 
kann sie nicht leiden. Nelli geht es mit 
ihm genauso. Aber eins ist komisch: 
Irgendwie können sie miteinander 
über alles reden, über Freundschaf-
ten, über Liebe, über Sex. Nicht, dass 
sie dieselben Ansichten hätten. Der 
notorische Fremdgeher David hält 
nichts von den romantischen Vorstel-
lungen von Nelli, und die kann einfach 
nicht verstehen, warum David so des-
illusioniert ist und nicht mehr an die 
große Liebe glaubt. Sie glaubt daran, 
ganz fest. Und sie ist bereit, dafür 
Opfer zu bringen. Sehr große Opfer 
sogar. Und plötzlich wird aus dem 
Spiel „Pflicht oder Wahrheit“ bitterer 
Ernst …

„Taka-Tuka zeigt wieder einmal, 
dass es derzeit die erste Adresse 
für die Theaterkundschaft 13+ ist.“
DrehPunktKultur

VON Stephan Lack REGIE Caroline 
Richards MUSIK Axel Müller BÜH-
NE & KOSTÜME Sarah Haas MIT 
Nevena Lukic und Wilhelm Iben

Der deutsche Autor Enrique Keil 
schuf mit „Beatles an Bord“ einen  
gelungenen Mix aus grotesker Co-
medy und Musical, den er Come-
dycal nennt. Drei Jahre nach der 
Uraufführung in Stuttgart bringt 
das Theater Laetitia „Beatles an 
Bord“ erstmals nach Salzburg. 
Die Rollen der drei singenden und 
tanzenden „Flugbegleiterschei-
nungen“ sind  Alexandra Bauer, 
Monika Müksch und Diana Paul 
auf den Leib geschrieben. Hier 
können sie ihr Talent zur Gänze 
ausspielen.  Regie führt die Leite-
rin des Theaters Laetitia, Margot 
Maria Paar, die musikalische Lei-
tung liegt in den Händen von Jo-
hannes Pillinger. 

Babette, Jeannette und Raclette, 
drei französische Flugbegleiterinnen 
von Jet-Baguette, befinden sich auf 
dem Flug von Salzburg nach Paris. 

Doch alles geht schief. Zum Glück 
haben die tollkühnen Frauen in ihrer 
fliegenden Kiste die Lage voll im 
Griff: Mit Beatles-Songs halten sie 
die Passagiere bei Laune und haben 
für jede Panne das passende Lied 
parat. 
Freche Dialoge, groteske Komik 
und originelle Interpretationen von 
fünfundzwanzig Hits der Fab Four 
machen den Katastrophen-Trip zu 
einem himmlischen Vergnügen.

VON Enrique Keil REGIE Margot 
Maria Paar MUSIKALISCHE LEI-
TUNG Johannes Pillinger MUSIK-
AUFNAHMEN Terry Chladt BÜHNE 
Wolfgang Heidelmeyer KOSTÜME 
Barbara Langbein CHOREOGRA-
PHIE Maria Gruber  VERLAG Ver-
triebsstelle und Verlag deutscher 
Bühnenschriftsteller GmbH MIT 
Alexandra Bauer, Monika Müksch 
und Diana Paul

Alte Liebe rostet nicht. Aber die Zeit 
ist nicht spurlos an Lore und Harry 
vorbeigegangen. Harry ist vor kurzem 
pensioniert worden und widmet sich 
liebevoll seinem Garten. Die leiden-
schaftliche Bibliothekarin Lore orga-
nisiert Literaturlesungen und weigert 
sich, selber in Pension zu gehen. Da 
heiratet die Tochter Gloria in dritter 
Ehe einen steinreichen Industriellen, 
der ihr Vater sein könnte – in weißem 
Nerz, mit hunderten von Gästen und 
einem Privatkonzert von Peter Maffay. 
Wie konnte es soweit kommen? Was 
haben Harry und Lore nur falsch ge-
macht? Können sie überhaupt zu die-

ser Hochzeit 
fahren, die all ihre hart 
erkämpften 68er Ideale infrage stellt? 

„Alte Liebe“ von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder zeigt in um-
werfenden Dialogen die Geschichte 
eines Ehepaares. Komischer sind die 
Szenen einer Ehe noch nicht erzählt 
worden.

VON Elke Heidenreich und Bernd 
Schroeder REGIE Markus Steinwender 
AUSSTATTUNG Anne Buffetrille VER-
LAG Verlag der Autoren, Frankfurt MIT 
Susanna Szameit und Peter Malzer
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Besuchen Sie auch unsere Web-
site mit aktuellen Angeboten, Ra-
dioberichten, Videotrailern und Vi-
deoberichten. Dazu gibt es eigene 
Bereiche mit den Kabarettgast-
spielen und mit den Terminen für 
Schulen und Kindergärten.

Außerdem finden Sie uns auf Fa-
cebook und auf YouTube oder fol-
gen Sie unseren aktuellen Tweets 
per Twitter.

DANIELA GNOYCKE, HANNES 
HOCHLEITNER UND GERARD
AB 05.10.
SCHILLER: GANZ
ODER GAR NICHT
Komödie von Mirjam Barthel, Armin 
Jung und Carl Philip von Maldeghem. 
Frei nach Friedrich Schiller.

Vergessen Sie Shakespeare – jetzt 
kommt Schiller!

„Ganz oder gar nicht“ ist das Motto 
von zwei Schauspielern, die es auf 
sich genommen haben, Schillers 
dramatische Werke gesammelt an 
einem Abend zu präsentieren. Ihr 
Anliegen ist so wahnwitzig wie ihre 
Persönlichkeiten, und so wird der 
Abend zum Angriff auf das Zwerch-
fell des Publikums und zum wegwei-
senden Ringen um die Werktreue.

„Don Carlos“ und die „Jungfrau“, 
„Kabale“ und „Die Räuber“ – das al-
les in neunzig Minuten? Unerwartete 
Einsichten und nie geahnte Interpre-
tationen von Schillers gesammelten 
Werken stehen auf dem Programm 
des unerschrockenen Trios.

REGIE Gerard Es MIT Daniela Gnoy-
cke, Hannes Hochleitner und Gerard

   

JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM
VORWORT
VEREHRTES PUBLIKUM!

Der Beginn eines neuen Theaterjahres ist in 
jedem Theater ein Anfang, dem der sprich-
wörtliche Zauber innewohnt. Der Spielplan 
ist erstellt, die kommenden Stücke sind 
ausgewählt worden, die Proben für die 
ersten Premieren laufen und neue Ge-
sichter beginnen sich auf, vor und hinter 
der Bühne zu zeigen. Auch wenn wir so 
etwas wie „das andere Theater“ in Salzburg 
sind, das sich mehr durch die Vielfalt der Salz-
burger KünstlerInnen auszeichnet als durch 
ein großes Ensemble und imposante Büh-
nentechnik, so werden Sie in den nächsten 
Monaten auch bei uns nicht nur viele neue 
Stücke, sondern vor allem auch viele neue 
Gesichter auf und vor der Bühne sehen. 
Denn nach fast 27 Jahren hat der langjäh-
rige Leiter des Kartenbüros, Michael Igler, 
aus privaten Gründen das Theater verlas-
sen und wir danken ihm für die langjährige 
Treue, die er dem kleinen theater gehalten 
hat, und wünschen ihm auf dem weiteren 
Lebens- und Berufsweg von Herzen alles 
Gute! Auch ich selber werde das Theater 
mit Ende des Jahres verlassen und die neue 
Theatermannschaft arbeitet schon fleißig an 
der weiteren Ausgestaltung des Theaters, so-
wohl im Inhalt als auch in der Form. Brigitte 
Schubert und Walter Lechner werden dabei 
das kleine theater ab Januar als Team orga-
nisatorisch leiten. Es macht großen Spaß, 
diese derzeit in diese Aufgabe einführen zu 
können, auch wenn durch die Probenarbeit 
an meinem Herzensprojekt „ALTE LIEBE“ 
von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder 
momentan der Tag eigentlich 36 Stunden 
haben sollte. Aber dieses Stück wird Sie mit 
Sicherheit ebenso wie die beiden anderen 
neuen Premieren, das Comedycal „BEATLES
AN BORD“ und das Anita Köchl Solo 
„KÖCHL, BIS ES GAR IST“ begeistern, und 
so freue ich mich, wenn Sie dem kleinen thea-
ter auch in dieser Spielzeit wieder die Treue 
halten, denn: Es ist Ihres! 

Ihr 
Markus Steinwender

SUSANNA SZAMEIT & PETER MALZER AB 29.09.
ALTE LIEBE Schauspiel nach dem Bestseller von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder. Österr. Erstaufführung.

KABARETT HIGHLIGHT 
#4 AM 14.10
EVA D.
DELIKATESSEN
BEWÄHRTE LECKER-
BISSEN UND NEUE 
KÖSTLICHKEITEN

KABARETT HIGHLIGHT 
#5 AM 20.10
JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! 
ABER DAS NUR 
NEBENBEI.“
DAS NEUE PROGRAMM!

 

KABARETT HIGHLIGHT 
#1 AM 23.09.
LUDWIG MÜLLER
DER PARA-
GRAFENREITER
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#2 AM 08.10.
CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#6 AM 27.10.
DORNROSEN
VOLLE KANNE
...ODER WIE MAN DAS 
LEBEN SONST NOCH 
VERBRINGEN KANN.

KABARETT HIGHLIGHT 
#7 AM 05.11
SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB 
UND GESANG
MIT ELISABETH NEL-
HIEBEL UND SIGRID 
GERLACH-WALTEN-
BERGER

KABARETT HIGHLIGHT 
#8 AB 06.11.
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL 
KEINEN SENIO-
RENTELLER
VOM VERGNÜGEN, END-
LICH NICHT MEHR JUNG 
SEIN ZU MÜSSEN!

KABARETT HIGHLIGHT 
#9 AM 09.11
BERNHARD 
BAUMGARTNER
DER ERNST 
DES LEBENS –
UND ICH
BUSINESS-KABARETT

KABARETT HIGHLIGHT 
#10 AM 11.11.
QUERSCHLÄGER-
QUARTETT
11-11-11
EINMALIGES 
SPEZIALPROGRAMM

KABARETT HIGHLIGHT 
#11 AM 29.+30.11.
MESSNER/BAUMANN/
BLAIKNER
MEIER SUCHT 
VEREIN
DAS NEUE KABARETT!

KABARETT HIGHLIGHT 
#12 AM 07.12.
JOSEF HADER
HADER 
MUSS WEG
IM REPUBLIC

KABARETT HIGHLIGHT 
#13 AM 20./21./23.12
JÄGER/KOPMAJER/
MEIK/SCHUBERT
SCHNÖDE 
BESCHERUNG
WEIHNACHTS-
KABARETTKULT

KABARETT HIGHLIGHT 
#14 AM 28.12.
ALFRED AIGELSREITER 
(BRENNESSELN)
DAS WAR‘S – 
2011
DER SATIRISCHE 
JAHRESRÜCKBLICK 

KABARETT HIGHLIGHT 
#3 AB 13.10.
ANITA KÖCHL
KÖCHL, 
BIS ES GAR IST
SOLOKABARETT VON 
UND MIT ANITA KÖCHL

Während der Vorbereitungen für 
das Geburtstagsfest ihrer 13-jäh-
rigen Tochter laufen Elses Gedan-
ken auf Hochtouren. Sie versinkt 
nicht nur zwischen Staubsauger, 
Rührschüsseln und Tischkärt-
chen, sondern begibt sich auch 
auf eine aberwitzige Gedanken-
reise von London über Paris nach 
Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder 
erscheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skurrilitä-
ten. Sprachspiele aller Art geistern 
über Küche, Keller und Rasen, 
lassen sie ständig in ihrer Arbeit 
innehalten.

So bleibt an diesem Abend zu 
hoffen, dass ihre Tochter noch 
rechtzeitig ein schönes Fest fei-
ern kann …

A.KÖCHL & E.JÄGER AB 21.10.
DER LETZTE 
DER FEURIGEN 
LIEBHABER
Komödie von Neil Simon.

OHNETITEL AB 27.11.
SCHRECKHUPFERL
Eine Gruseltanz Geschichte ab 5 Jahren.

DIE THEATERACHSE AB 18.12.
DAS 
ELFENKOMP(L)OTT
Ein Musik-Comic-Theater von Mathias 
Schuh für alle ab 5 Jahre.

TAKA-TUKA AB 18.10.
PFLICHT ODER 
WAHRHEIT
Ein Theaterstück über das erste Mal.

THEATER LAETITIA AB 27.10.
BEATLES AN BORD
Ein Comedycal von Enrique Keil

Barney Silberman sucht das Aben-
teuer und wagt den Seitensprung. 
Er will den Kick, den Rausch der Ge-
fühle und der Leidenschaft. Einen 
prickelnden Ort für seine heißen 
Affären hat er bald gefunden und so 
stürzt er sich auf die Schönheiten 
und taumelt ins Reich der Sinne … 

Ein furioses Stück Entertainment 
auf höchstem Niveau, das die Zu-
schauer zu Begeisterungsstürmen 
hinreißt. Die gefeierte Broadwayko-
mödie fasziniert mit sensationellem 
Witz, Slapstick, Erotik, brillanten 
Dialogen und absolut verrückten Si-
tuationen.

„… fulminant, furios komödian-
tisch, herrlich!“ Kronenzeitung

„Gratulation: hochvergnüglich und 
ein Riesenerfolg!“ SN

MIT Anita Köchl und Edi Jäger 
REGIE Hans Peter Horner

Schlafenszeit. Alleine im Stockbett. 
In allen Ecken hockt die Angst, aus 
allen Spalten und Ritzen schleicht 
sie hervor. 
Klein Bammel hat ihr Ohr im Kopf-
polster vergraben, doch in der Mat-
ratze … ein leises Wispern? Die Angst 
vor der Dunkelheit öffnet das Fenster 
zum Spielplatz der Fantasie. Und 
schon taucht ein kleiner Herr auf. Es 
ist der Untermieter, der Fischer vom 
Seelensee. Er macht es sich im Bett, 
inmitten der Angst gemütlich.
Doch damit dem Gruseln kein Ende. 
Eine würgende Bettdecke und 
ein „holzisch“ sprechendes Bett. 
Hungrige Wellen, fiebriges Feuer, 
seufzende und ächzende Schluch-
ten. Gemeinsam stürzen sich Herr 
Untermieter und Klein Bammel ins 
Getümmel der lebendigen Schat-
ten – sind hin und her gerissen zwi-
schen Angst und Neugier, Fantasie 
und Wirklichkeit.

Eine Nacht voll von schaurigen 
Geschichten und abenteuerlichen 
Mutproben!

VON Gisela Ruby & Thomas Beck

Ein temporeiches und witziges Solo 
für einen Schauspieler und jede 
Menge schräger Figuren, inspiriert 
von den irischen Elfenmärchen der 
Brüder Grimm.

Die Gebrüder Grimm sammelten 
nicht nur die bekannten Hausmär-
chen, sondern auch irische Elfen-
märchen. Da Elfen etwas Faszi-
nierendes und Geheimnisvolles 
ausstrahlen und einen ungemein 
großen Spielraum für fantasievol-
le Gestaltung lassen, hat dieses 
Theaterstück die kleinen geflü-
gelten Wesen und ihr umtriebiges 
Dasein zum Inhalt. Elfen können 
helfen – oder auch nicht. Elfen 
verzaubern oder entzaubern, fes-
seln, um zu entfesseln, und sind 
sich über ihre Beziehung zu den 
Menschlingen nicht immer so 
ganz im Klaren …

VON UND MIT Mathias Schuh AUS-
STATTUNG Rafaela Wenzel VIDEO /
ANIMATION Hannes Schaidreiter

David trifft Nelli auf einer Party – und 
kann sie nicht leiden. Nelli geht es mit 
ihm genauso. Aber eins ist komisch: 
Irgendwie können sie miteinander 
über alles reden, über Freundschaf-
ten, über Liebe, über Sex. Nicht, dass 
sie dieselben Ansichten hätten. Der 
notorische Fremdgeher David hält 
nichts von den romantischen Vorstel-
lungen von Nelli, und die kann einfach 
nicht verstehen, warum David so des-
illusioniert ist und nicht mehr an die 
große Liebe glaubt. Sie glaubt daran, 
ganz fest. Und sie ist bereit, dafür 
Opfer zu bringen. Sehr große Opfer 
sogar. Und plötzlich wird aus dem 
Spiel „Pflicht oder Wahrheit“ bitterer 
Ernst …

„Taka-Tuka zeigt wieder einmal, 
dass es derzeit die erste Adresse 
für die Theaterkundschaft 13+ ist.“
DrehPunktKultur

VON Stephan Lack REGIE Caroline 
Richards MUSIK Axel Müller BÜH-
NE & KOSTÜME Sarah Haas MIT 
Nevena Lukic und Wilhelm Iben

Der deutsche Autor Enrique Keil 
schuf mit „Beatles an Bord“ einen  
gelungenen Mix aus grotesker Co-
medy und Musical, den er Come-
dycal nennt. Drei Jahre nach der 
Uraufführung in Stuttgart bringt 
das Theater Laetitia „Beatles an 
Bord“ erstmals nach Salzburg. 
Die Rollen der drei singenden und 
tanzenden „Flugbegleiterschei-
nungen“ sind  Alexandra Bauer, 
Monika Müksch und Diana Paul 
auf den Leib geschrieben. Hier 
können sie ihr Talent zur Gänze 
ausspielen.  Regie führt die Leite-
rin des Theaters Laetitia, Margot 
Maria Paar, die musikalische Lei-
tung liegt in den Händen von Jo-
hannes Pillinger. 

Babette, Jeannette und Raclette, 
drei französische Flugbegleiterinnen 
von Jet-Baguette, befinden sich auf 
dem Flug von Salzburg nach Paris. 

Doch alles geht schief. Zum Glück 
haben die tollkühnen Frauen in ihrer 
fliegenden Kiste die Lage voll im 
Griff: Mit Beatles-Songs halten sie 
die Passagiere bei Laune und haben 
für jede Panne das passende Lied 
parat. 
Freche Dialoge, groteske Komik 
und originelle Interpretationen von 
fünfundzwanzig Hits der Fab Four 
machen den Katastrophen-Trip zu 
einem himmlischen Vergnügen.

VON Enrique Keil REGIE Margot 
Maria Paar MUSIKALISCHE LEI-
TUNG Johannes Pillinger MUSIK-
AUFNAHMEN Terry Chladt BÜHNE 
Wolfgang Heidelmeyer KOSTÜME 
Barbara Langbein CHOREOGRA-
PHIE Maria Gruber  VERLAG Ver-
triebsstelle und Verlag deutscher 
Bühnenschriftsteller GmbH MIT 
Alexandra Bauer, Monika Müksch 
und Diana Paul

Alte Liebe rostet nicht. Aber die Zeit 
ist nicht spurlos an Lore und Harry 
vorbeigegangen. Harry ist vor kurzem 
pensioniert worden und widmet sich 
liebevoll seinem Garten. Die leiden-
schaftliche Bibliothekarin Lore orga-
nisiert Literaturlesungen und weigert 
sich, selber in Pension zu gehen. Da 
heiratet die Tochter Gloria in dritter 
Ehe einen steinreichen Industriellen, 
der ihr Vater sein könnte – in weißem 
Nerz, mit hunderten von Gästen und 
einem Privatkonzert von Peter Maffay. 
Wie konnte es soweit kommen? Was 
haben Harry und Lore nur falsch ge-
macht? Können sie überhaupt zu die-

ser Hochzeit 
fahren, die all ihre hart 
erkämpften 68er Ideale infrage stellt? 

„Alte Liebe“ von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder zeigt in um-
werfenden Dialogen die Geschichte 
eines Ehepaares. Komischer sind die 
Szenen einer Ehe noch nicht erzählt 
worden.

VON Elke Heidenreich und Bernd 
Schroeder REGIE Markus Steinwender 
AUSSTATTUNG Anne Buffetrille VER-
LAG Verlag der Autoren, Frankfurt MIT 
Susanna Szameit und Peter Malzer

13+

5+

5+



Besuchen Sie auch unsere Web-
site mit aktuellen Angeboten, Ra-
dioberichten, Videotrailern und Vi-
deoberichten. Dazu gibt es eigene 
Bereiche mit den Kabarettgast-
spielen und mit den Terminen für 
Schulen und Kindergärten.

Außerdem finden Sie uns auf Fa-
cebook und auf YouTube oder fol-
gen Sie unseren aktuellen Tweets 
per Twitter.

DANIELA GNOYCKE, HANNES 
HOCHLEITNER UND GERARD
AB 05.10.
SCHILLER: GANZ
ODER GAR NICHT
Komödie von Mirjam Barthel, Armin 
Jung und Carl Philip von Maldeghem. 
Frei nach Friedrich Schiller.

Vergessen Sie Shakespeare – jetzt 
kommt Schiller!

„Ganz oder gar nicht“ ist das Motto 
von zwei Schauspielern, die es auf 
sich genommen haben, Schillers 
dramatische Werke gesammelt an 
einem Abend zu präsentieren. Ihr 
Anliegen ist so wahnwitzig wie ihre 
Persönlichkeiten, und so wird der 
Abend zum Angriff auf das Zwerch-
fell des Publikums und zum wegwei-
senden Ringen um die Werktreue.

„Don Carlos“ und die „Jungfrau“, 
„Kabale“ und „Die Räuber“ – das al-
les in neunzig Minuten? Unerwartete 
Einsichten und nie geahnte Interpre-
tationen von Schillers gesammelten 
Werken stehen auf dem Programm 
des unerschrockenen Trios.

REGIE Gerard Es MIT Daniela Gnoy-
cke, Hannes Hochleitner und Gerard

   

JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM
VORWORT
VEREHRTES PUBLIKUM!

Der Beginn eines neuen Theaterjahres ist in 
jedem Theater ein Anfang, dem der sprich-
wörtliche Zauber innewohnt. Der Spielplan 
ist erstellt, die kommenden Stücke sind 
ausgewählt worden, die Proben für die 
ersten Premieren laufen und neue Ge-
sichter beginnen sich auf, vor und hinter 
der Bühne zu zeigen. Auch wenn wir so 
etwas wie „das andere Theater“ in Salzburg 
sind, das sich mehr durch die Vielfalt der Salz-
burger KünstlerInnen auszeichnet als durch 
ein großes Ensemble und imposante Büh-
nentechnik, so werden Sie in den nächsten 
Monaten auch bei uns nicht nur viele neue 
Stücke, sondern vor allem auch viele neue 
Gesichter auf und vor der Bühne sehen. 
Denn nach fast 27 Jahren hat der langjäh-
rige Leiter des Kartenbüros, Michael Igler, 
aus privaten Gründen das Theater verlas-
sen und wir danken ihm für die langjährige 
Treue, die er dem kleinen theater gehalten 
hat, und wünschen ihm auf dem weiteren 
Lebens- und Berufsweg von Herzen alles 
Gute! Auch ich selber werde das Theater 
mit Ende des Jahres verlassen und die neue 
Theatermannschaft arbeitet schon fleißig an 
der weiteren Ausgestaltung des Theaters, so-
wohl im Inhalt als auch in der Form. Brigitte 
Schubert und Walter Lechner werden dabei 
das kleine theater ab Januar als Team orga-
nisatorisch leiten. Es macht großen Spaß, 
diese derzeit in diese Aufgabe einführen zu 
können, auch wenn durch die Probenarbeit 
an meinem Herzensprojekt „ALTE LIEBE“ 
von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder 
momentan der Tag eigentlich 36 Stunden 
haben sollte. Aber dieses Stück wird Sie mit 
Sicherheit ebenso wie die beiden anderen 
neuen Premieren, das Comedycal „BEATLES
AN BORD“ und das Anita Köchl Solo 
„KÖCHL, BIS ES GAR IST“ begeistern, und 
so freue ich mich, wenn Sie dem kleinen thea-
ter auch in dieser Spielzeit wieder die Treue 
halten, denn: Es ist Ihres! 

Ihr 
Markus Steinwender

SUSANNA SZAMEIT & PETER MALZER AB 29.09.
ALTE LIEBE Schauspiel nach dem Bestseller von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder. Österr. Erstaufführung.

KABARETT HIGHLIGHT 
#4 AM 14.10
EVA D.
DELIKATESSEN
BEWÄHRTE LECKER-
BISSEN UND NEUE 
KÖSTLICHKEITEN

KABARETT HIGHLIGHT 
#5 AM 20.10
JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! 
ABER DAS NUR 
NEBENBEI.“
DAS NEUE PROGRAMM!

 

KABARETT HIGHLIGHT 
#1 AM 23.09.
LUDWIG MÜLLER
DER PARA-
GRAFENREITER
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#2 AM 08.10.
CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#6 AM 27.10.
DORNROSEN
VOLLE KANNE
...ODER WIE MAN DAS 
LEBEN SONST NOCH 
VERBRINGEN KANN.

KABARETT HIGHLIGHT 
#7 AM 05.11
SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB 
UND GESANG
MIT ELISABETH NEL-
HIEBEL UND SIGRID 
GERLACH-WALTEN-
BERGER

KABARETT HIGHLIGHT 
#8 AB 06.11.
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL 
KEINEN SENIO-
RENTELLER
VOM VERGNÜGEN, END-
LICH NICHT MEHR JUNG 
SEIN ZU MÜSSEN!

KABARETT HIGHLIGHT 
#9 AM 09.11
BERNHARD 
BAUMGARTNER
DER ERNST 
DES LEBENS –
UND ICH
BUSINESS-KABARETT

KABARETT HIGHLIGHT 
#10 AM 11.11.
QUERSCHLÄGER-
QUARTETT
11-11-11
EINMALIGES 
SPEZIALPROGRAMM

KABARETT HIGHLIGHT 
#11 AM 29.+30.11.
MESSNER/BAUMANN/
BLAIKNER
MEIER SUCHT 
VEREIN
DAS NEUE KABARETT!

KABARETT HIGHLIGHT 
#12 AM 07.12.
JOSEF HADER
HADER 
MUSS WEG
IM REPUBLIC

KABARETT HIGHLIGHT 
#13 AM 20./21./23.12
JÄGER/KOPMAJER/
MEIK/SCHUBERT
SCHNÖDE 
BESCHERUNG
WEIHNACHTS-
KABARETTKULT

KABARETT HIGHLIGHT 
#14 AM 28.12.
ALFRED AIGELSREITER 
(BRENNESSELN)
DAS WAR‘S – 
2011
DER SATIRISCHE 
JAHRESRÜCKBLICK 

KABARETT HIGHLIGHT 
#3 AB 13.10.
ANITA KÖCHL
KÖCHL, 
BIS ES GAR IST
SOLOKABARETT VON 
UND MIT ANITA KÖCHL

Während der Vorbereitungen für 
das Geburtstagsfest ihrer 13-jäh-
rigen Tochter laufen Elses Gedan-
ken auf Hochtouren. Sie versinkt 
nicht nur zwischen Staubsauger, 
Rührschüsseln und Tischkärt-
chen, sondern begibt sich auch 
auf eine aberwitzige Gedanken-
reise von London über Paris nach 
Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder 
erscheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skurrilitä-
ten. Sprachspiele aller Art geistern 
über Küche, Keller und Rasen, 
lassen sie ständig in ihrer Arbeit 
innehalten.

So bleibt an diesem Abend zu 
hoffen, dass ihre Tochter noch 
rechtzeitig ein schönes Fest fei-
ern kann …

A.KÖCHL & E.JÄGER AB 21.10.
DER LETZTE 
DER FEURIGEN 
LIEBHABER
Komödie von Neil Simon.

OHNETITEL AB 27.11.
SCHRECKHUPFERL
Eine Gruseltanz Geschichte ab 5 Jahren.

DIE THEATERACHSE AB 18.12.
DAS 
ELFENKOMP(L)OTT
Ein Musik-Comic-Theater von Mathias 
Schuh für alle ab 5 Jahre.

TAKA-TUKA AB 18.10.
PFLICHT ODER 
WAHRHEIT
Ein Theaterstück über das erste Mal.

THEATER LAETITIA AB 27.10.
BEATLES AN BORD
Ein Comedycal von Enrique Keil

Barney Silberman sucht das Aben-
teuer und wagt den Seitensprung. 
Er will den Kick, den Rausch der Ge-
fühle und der Leidenschaft. Einen 
prickelnden Ort für seine heißen 
Affären hat er bald gefunden und so 
stürzt er sich auf die Schönheiten 
und taumelt ins Reich der Sinne … 

Ein furioses Stück Entertainment 
auf höchstem Niveau, das die Zu-
schauer zu Begeisterungsstürmen 
hinreißt. Die gefeierte Broadwayko-
mödie fasziniert mit sensationellem 
Witz, Slapstick, Erotik, brillanten 
Dialogen und absolut verrückten Si-
tuationen.

„… fulminant, furios komödian-
tisch, herrlich!“ Kronenzeitung

„Gratulation: hochvergnüglich und 
ein Riesenerfolg!“ SN

MIT Anita Köchl und Edi Jäger 
REGIE Hans Peter Horner

Schlafenszeit. Alleine im Stockbett. 
In allen Ecken hockt die Angst, aus 
allen Spalten und Ritzen schleicht 
sie hervor. 
Klein Bammel hat ihr Ohr im Kopf-
polster vergraben, doch in der Mat-
ratze … ein leises Wispern? Die Angst 
vor der Dunkelheit öffnet das Fenster 
zum Spielplatz der Fantasie. Und 
schon taucht ein kleiner Herr auf. Es 
ist der Untermieter, der Fischer vom 
Seelensee. Er macht es sich im Bett, 
inmitten der Angst gemütlich.
Doch damit dem Gruseln kein Ende. 
Eine würgende Bettdecke und 
ein „holzisch“ sprechendes Bett. 
Hungrige Wellen, fiebriges Feuer, 
seufzende und ächzende Schluch-
ten. Gemeinsam stürzen sich Herr 
Untermieter und Klein Bammel ins 
Getümmel der lebendigen Schat-
ten – sind hin und her gerissen zwi-
schen Angst und Neugier, Fantasie 
und Wirklichkeit.

Eine Nacht voll von schaurigen 
Geschichten und abenteuerlichen 
Mutproben!

VON Gisela Ruby & Thomas Beck

Ein temporeiches und witziges Solo 
für einen Schauspieler und jede 
Menge schräger Figuren, inspiriert 
von den irischen Elfenmärchen der 
Brüder Grimm.

Die Gebrüder Grimm sammelten 
nicht nur die bekannten Hausmär-
chen, sondern auch irische Elfen-
märchen. Da Elfen etwas Faszi-
nierendes und Geheimnisvolles 
ausstrahlen und einen ungemein 
großen Spielraum für fantasievol-
le Gestaltung lassen, hat dieses 
Theaterstück die kleinen geflü-
gelten Wesen und ihr umtriebiges 
Dasein zum Inhalt. Elfen können 
helfen – oder auch nicht. Elfen 
verzaubern oder entzaubern, fes-
seln, um zu entfesseln, und sind 
sich über ihre Beziehung zu den 
Menschlingen nicht immer so 
ganz im Klaren …

VON UND MIT Mathias Schuh AUS-
STATTUNG Rafaela Wenzel VIDEO /
ANIMATION Hannes Schaidreiter

David trifft Nelli auf einer Party – und 
kann sie nicht leiden. Nelli geht es mit 
ihm genauso. Aber eins ist komisch: 
Irgendwie können sie miteinander 
über alles reden, über Freundschaf-
ten, über Liebe, über Sex. Nicht, dass 
sie dieselben Ansichten hätten. Der 
notorische Fremdgeher David hält 
nichts von den romantischen Vorstel-
lungen von Nelli, und die kann einfach 
nicht verstehen, warum David so des-
illusioniert ist und nicht mehr an die 
große Liebe glaubt. Sie glaubt daran, 
ganz fest. Und sie ist bereit, dafür 
Opfer zu bringen. Sehr große Opfer 
sogar. Und plötzlich wird aus dem 
Spiel „Pflicht oder Wahrheit“ bitterer 
Ernst …

„Taka-Tuka zeigt wieder einmal, 
dass es derzeit die erste Adresse 
für die Theaterkundschaft 13+ ist.“
DrehPunktKultur

VON Stephan Lack REGIE Caroline 
Richards MUSIK Axel Müller BÜH-
NE & KOSTÜME Sarah Haas MIT 
Nevena Lukic und Wilhelm Iben

Der deutsche Autor Enrique Keil 
schuf mit „Beatles an Bord“ einen  
gelungenen Mix aus grotesker Co-
medy und Musical, den er Come-
dycal nennt. Drei Jahre nach der 
Uraufführung in Stuttgart bringt 
das Theater Laetitia „Beatles an 
Bord“ erstmals nach Salzburg. 
Die Rollen der drei singenden und 
tanzenden „Flugbegleiterschei-
nungen“ sind  Alexandra Bauer, 
Monika Müksch und Diana Paul 
auf den Leib geschrieben. Hier 
können sie ihr Talent zur Gänze 
ausspielen.  Regie führt die Leite-
rin des Theaters Laetitia, Margot 
Maria Paar, die musikalische Lei-
tung liegt in den Händen von Jo-
hannes Pillinger. 

Babette, Jeannette und Raclette, 
drei französische Flugbegleiterinnen 
von Jet-Baguette, befinden sich auf 
dem Flug von Salzburg nach Paris. 

Doch alles geht schief. Zum Glück 
haben die tollkühnen Frauen in ihrer 
fliegenden Kiste die Lage voll im 
Griff: Mit Beatles-Songs halten sie 
die Passagiere bei Laune und haben 
für jede Panne das passende Lied 
parat. 
Freche Dialoge, groteske Komik 
und originelle Interpretationen von 
fünfundzwanzig Hits der Fab Four 
machen den Katastrophen-Trip zu 
einem himmlischen Vergnügen.

VON Enrique Keil REGIE Margot 
Maria Paar MUSIKALISCHE LEI-
TUNG Johannes Pillinger MUSIK-
AUFNAHMEN Terry Chladt BÜHNE 
Wolfgang Heidelmeyer KOSTÜME 
Barbara Langbein CHOREOGRA-
PHIE Maria Gruber  VERLAG Ver-
triebsstelle und Verlag deutscher 
Bühnenschriftsteller GmbH MIT 
Alexandra Bauer, Monika Müksch 
und Diana Paul

Alte Liebe rostet nicht. Aber die Zeit 
ist nicht spurlos an Lore und Harry 
vorbeigegangen. Harry ist vor kurzem 
pensioniert worden und widmet sich 
liebevoll seinem Garten. Die leiden-
schaftliche Bibliothekarin Lore orga-
nisiert Literaturlesungen und weigert 
sich, selber in Pension zu gehen. Da 
heiratet die Tochter Gloria in dritter 
Ehe einen steinreichen Industriellen, 
der ihr Vater sein könnte – in weißem 
Nerz, mit hunderten von Gästen und 
einem Privatkonzert von Peter Maffay. 
Wie konnte es soweit kommen? Was 
haben Harry und Lore nur falsch ge-
macht? Können sie überhaupt zu die-

ser Hochzeit 
fahren, die all ihre hart 
erkämpften 68er Ideale infrage stellt? 

„Alte Liebe“ von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder zeigt in um-
werfenden Dialogen die Geschichte 
eines Ehepaares. Komischer sind die 
Szenen einer Ehe noch nicht erzählt 
worden.

VON Elke Heidenreich und Bernd 
Schroeder REGIE Markus Steinwender 
AUSSTATTUNG Anne Buffetrille VER-
LAG Verlag der Autoren, Frankfurt MIT 
Susanna Szameit und Peter Malzer

13+

5+

5+



Besuchen Sie auch unsere Web-
site mit aktuellen Angeboten, Ra-
dioberichten, Videotrailern und Vi-
deoberichten. Dazu gibt es eigene 
Bereiche mit den Kabarettgast-
spielen und mit den Terminen für 
Schulen und Kindergärten.

Außerdem finden Sie uns auf Fa-
cebook und auf YouTube oder fol-
gen Sie unseren aktuellen Tweets 
per Twitter.

DANIELA GNOYCKE, HANNES 
HOCHLEITNER UND GERARD
AB 05.10.
SCHILLER: GANZ
ODER GAR NICHT
Komödie von Mirjam Barthel, Armin 
Jung und Carl Philip von Maldeghem. 
Frei nach Friedrich Schiller.

Vergessen Sie Shakespeare – jetzt 
kommt Schiller!

„Ganz oder gar nicht“ ist das Motto 
von zwei Schauspielern, die es auf 
sich genommen haben, Schillers 
dramatische Werke gesammelt an 
einem Abend zu präsentieren. Ihr 
Anliegen ist so wahnwitzig wie ihre 
Persönlichkeiten, und so wird der 
Abend zum Angriff auf das Zwerch-
fell des Publikums und zum wegwei-
senden Ringen um die Werktreue.

„Don Carlos“ und die „Jungfrau“, 
„Kabale“ und „Die Räuber“ – das al-
les in neunzig Minuten? Unerwartete 
Einsichten und nie geahnte Interpre-
tationen von Schillers gesammelten 
Werken stehen auf dem Programm 
des unerschrockenen Trios.

REGIE Gerard Es MIT Daniela Gnoy-
cke, Hannes Hochleitner und Gerard

   

JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM
VORWORT
VEREHRTES PUBLIKUM!

Der Beginn eines neuen Theaterjahres ist in 
jedem Theater ein Anfang, dem der sprich-
wörtliche Zauber innewohnt. Der Spielplan 
ist erstellt, die kommenden Stücke sind 
ausgewählt worden, die Proben für die 
ersten Premieren laufen und neue Ge-
sichter beginnen sich auf, vor und hinter 
der Bühne zu zeigen. Auch wenn wir so 
etwas wie „das andere Theater“ in Salzburg 
sind, das sich mehr durch die Vielfalt der Salz-
burger KünstlerInnen auszeichnet als durch 
ein großes Ensemble und imposante Büh-
nentechnik, so werden Sie in den nächsten 
Monaten auch bei uns nicht nur viele neue 
Stücke, sondern vor allem auch viele neue 
Gesichter auf und vor der Bühne sehen. 
Denn nach fast 27 Jahren hat der langjäh-
rige Leiter des Kartenbüros, Michael Igler, 
aus privaten Gründen das Theater verlas-
sen und wir danken ihm für die langjährige 
Treue, die er dem kleinen theater gehalten 
hat, und wünschen ihm auf dem weiteren 
Lebens- und Berufsweg von Herzen alles 
Gute! Auch ich selber werde das Theater 
mit Ende des Jahres verlassen und die neue 
Theatermannschaft arbeitet schon fleißig an 
der weiteren Ausgestaltung des Theaters, so-
wohl im Inhalt als auch in der Form. Brigitte 
Schubert und Walter Lechner werden dabei 
das kleine theater ab Januar als Team orga-
nisatorisch leiten. Es macht großen Spaß, 
diese derzeit in diese Aufgabe einführen zu 
können, auch wenn durch die Probenarbeit 
an meinem Herzensprojekt „ALTE LIEBE“ 
von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder 
momentan der Tag eigentlich 36 Stunden 
haben sollte. Aber dieses Stück wird Sie mit 
Sicherheit ebenso wie die beiden anderen 
neuen Premieren, das Comedycal „BEATLES
AN BORD“ und das Anita Köchl Solo 
„KÖCHL, BIS ES GAR IST“ begeistern, und 
so freue ich mich, wenn Sie dem kleinen thea-
ter auch in dieser Spielzeit wieder die Treue 
halten, denn: Es ist Ihres! 

Ihr 
Markus Steinwender

SUSANNA SZAMEIT & PETER MALZER AB 29.09.
ALTE LIEBE Schauspiel nach dem Bestseller von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder. Österr. Erstaufführung.

KABARETT HIGHLIGHT 
#4 AM 14.10
EVA D.
DELIKATESSEN
BEWÄHRTE LECKER-
BISSEN UND NEUE 
KÖSTLICHKEITEN

KABARETT HIGHLIGHT 
#5 AM 20.10
JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! 
ABER DAS NUR 
NEBENBEI.“
DAS NEUE PROGRAMM!

 

KABARETT HIGHLIGHT 
#1 AM 23.09.
LUDWIG MÜLLER
DER PARA-
GRAFENREITER
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#2 AM 08.10.
CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#6 AM 27.10.
DORNROSEN
VOLLE KANNE
...ODER WIE MAN DAS 
LEBEN SONST NOCH 
VERBRINGEN KANN.

KABARETT HIGHLIGHT 
#7 AM 05.11
SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB 
UND GESANG
MIT ELISABETH NEL-
HIEBEL UND SIGRID 
GERLACH-WALTEN-
BERGER

KABARETT HIGHLIGHT 
#8 AB 06.11.
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL 
KEINEN SENIO-
RENTELLER
VOM VERGNÜGEN, END-
LICH NICHT MEHR JUNG 
SEIN ZU MÜSSEN!

KABARETT HIGHLIGHT 
#9 AM 09.11
BERNHARD 
BAUMGARTNER
DER ERNST 
DES LEBENS –
UND ICH
BUSINESS-KABARETT

KABARETT HIGHLIGHT 
#10 AM 11.11.
QUERSCHLÄGER-
QUARTETT
11-11-11
EINMALIGES 
SPEZIALPROGRAMM

KABARETT HIGHLIGHT 
#11 AM 29.+30.11.
MESSNER/BAUMANN/
BLAIKNER
MEIER SUCHT 
VEREIN
DAS NEUE KABARETT!

KABARETT HIGHLIGHT 
#12 AM 07.12.
JOSEF HADER
HADER 
MUSS WEG
IM REPUBLIC

KABARETT HIGHLIGHT 
#13 AM 20./21./23.12
JÄGER/KOPMAJER/
MEIK/SCHUBERT
SCHNÖDE 
BESCHERUNG
WEIHNACHTS-
KABARETTKULT

KABARETT HIGHLIGHT 
#14 AM 28.12.
ALFRED AIGELSREITER 
(BRENNESSELN)
DAS WAR‘S – 
2011
DER SATIRISCHE 
JAHRESRÜCKBLICK 

KABARETT HIGHLIGHT 
#3 AB 13.10.
ANITA KÖCHL
KÖCHL, 
BIS ES GAR IST
SOLOKABARETT VON 
UND MIT ANITA KÖCHL

Während der Vorbereitungen für 
das Geburtstagsfest ihrer 13-jäh-
rigen Tochter laufen Elses Gedan-
ken auf Hochtouren. Sie versinkt 
nicht nur zwischen Staubsauger, 
Rührschüsseln und Tischkärt-
chen, sondern begibt sich auch 
auf eine aberwitzige Gedanken-
reise von London über Paris nach 
Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder 
erscheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skurrilitä-
ten. Sprachspiele aller Art geistern 
über Küche, Keller und Rasen, 
lassen sie ständig in ihrer Arbeit 
innehalten.

So bleibt an diesem Abend zu 
hoffen, dass ihre Tochter noch 
rechtzeitig ein schönes Fest fei-
ern kann …

A.KÖCHL & E.JÄGER AB 21.10.
DER LETZTE 
DER FEURIGEN 
LIEBHABER
Komödie von Neil Simon.

OHNETITEL AB 27.11.
SCHRECKHUPFERL
Eine Gruseltanz Geschichte ab 5 Jahren.

DIE THEATERACHSE AB 18.12.
DAS 
ELFENKOMP(L)OTT
Ein Musik-Comic-Theater von Mathias 
Schuh für alle ab 5 Jahre.

TAKA-TUKA AB 18.10.
PFLICHT ODER 
WAHRHEIT
Ein Theaterstück über das erste Mal.

THEATER LAETITIA AB 27.10.
BEATLES AN BORD
Ein Comedycal von Enrique Keil

Barney Silberman sucht das Aben-
teuer und wagt den Seitensprung. 
Er will den Kick, den Rausch der Ge-
fühle und der Leidenschaft. Einen 
prickelnden Ort für seine heißen 
Affären hat er bald gefunden und so 
stürzt er sich auf die Schönheiten 
und taumelt ins Reich der Sinne … 

Ein furioses Stück Entertainment 
auf höchstem Niveau, das die Zu-
schauer zu Begeisterungsstürmen 
hinreißt. Die gefeierte Broadwayko-
mödie fasziniert mit sensationellem 
Witz, Slapstick, Erotik, brillanten 
Dialogen und absolut verrückten Si-
tuationen.

„… fulminant, furios komödian-
tisch, herrlich!“ Kronenzeitung

„Gratulation: hochvergnüglich und 
ein Riesenerfolg!“ SN

MIT Anita Köchl und Edi Jäger 
REGIE Hans Peter Horner

Schlafenszeit. Alleine im Stockbett. 
In allen Ecken hockt die Angst, aus 
allen Spalten und Ritzen schleicht 
sie hervor. 
Klein Bammel hat ihr Ohr im Kopf-
polster vergraben, doch in der Mat-
ratze … ein leises Wispern? Die Angst 
vor der Dunkelheit öffnet das Fenster 
zum Spielplatz der Fantasie. Und 
schon taucht ein kleiner Herr auf. Es 
ist der Untermieter, der Fischer vom 
Seelensee. Er macht es sich im Bett, 
inmitten der Angst gemütlich.
Doch damit dem Gruseln kein Ende. 
Eine würgende Bettdecke und 
ein „holzisch“ sprechendes Bett. 
Hungrige Wellen, fiebriges Feuer, 
seufzende und ächzende Schluch-
ten. Gemeinsam stürzen sich Herr 
Untermieter und Klein Bammel ins 
Getümmel der lebendigen Schat-
ten – sind hin und her gerissen zwi-
schen Angst und Neugier, Fantasie 
und Wirklichkeit.

Eine Nacht voll von schaurigen 
Geschichten und abenteuerlichen 
Mutproben!

VON Gisela Ruby & Thomas Beck

Ein temporeiches und witziges Solo 
für einen Schauspieler und jede 
Menge schräger Figuren, inspiriert 
von den irischen Elfenmärchen der 
Brüder Grimm.

Die Gebrüder Grimm sammelten 
nicht nur die bekannten Hausmär-
chen, sondern auch irische Elfen-
märchen. Da Elfen etwas Faszi-
nierendes und Geheimnisvolles 
ausstrahlen und einen ungemein 
großen Spielraum für fantasievol-
le Gestaltung lassen, hat dieses 
Theaterstück die kleinen geflü-
gelten Wesen und ihr umtriebiges 
Dasein zum Inhalt. Elfen können 
helfen – oder auch nicht. Elfen 
verzaubern oder entzaubern, fes-
seln, um zu entfesseln, und sind 
sich über ihre Beziehung zu den 
Menschlingen nicht immer so 
ganz im Klaren …

VON UND MIT Mathias Schuh AUS-
STATTUNG Rafaela Wenzel VIDEO /
ANIMATION Hannes Schaidreiter

David trifft Nelli auf einer Party – und 
kann sie nicht leiden. Nelli geht es mit 
ihm genauso. Aber eins ist komisch: 
Irgendwie können sie miteinander 
über alles reden, über Freundschaf-
ten, über Liebe, über Sex. Nicht, dass 
sie dieselben Ansichten hätten. Der 
notorische Fremdgeher David hält 
nichts von den romantischen Vorstel-
lungen von Nelli, und die kann einfach 
nicht verstehen, warum David so des-
illusioniert ist und nicht mehr an die 
große Liebe glaubt. Sie glaubt daran, 
ganz fest. Und sie ist bereit, dafür 
Opfer zu bringen. Sehr große Opfer 
sogar. Und plötzlich wird aus dem 
Spiel „Pflicht oder Wahrheit“ bitterer 
Ernst …

„Taka-Tuka zeigt wieder einmal, 
dass es derzeit die erste Adresse 
für die Theaterkundschaft 13+ ist.“
DrehPunktKultur

VON Stephan Lack REGIE Caroline 
Richards MUSIK Axel Müller BÜH-
NE & KOSTÜME Sarah Haas MIT 
Nevena Lukic und Wilhelm Iben

Der deutsche Autor Enrique Keil 
schuf mit „Beatles an Bord“ einen  
gelungenen Mix aus grotesker Co-
medy und Musical, den er Come-
dycal nennt. Drei Jahre nach der 
Uraufführung in Stuttgart bringt 
das Theater Laetitia „Beatles an 
Bord“ erstmals nach Salzburg. 
Die Rollen der drei singenden und 
tanzenden „Flugbegleiterschei-
nungen“ sind  Alexandra Bauer, 
Monika Müksch und Diana Paul 
auf den Leib geschrieben. Hier 
können sie ihr Talent zur Gänze 
ausspielen.  Regie führt die Leite-
rin des Theaters Laetitia, Margot 
Maria Paar, die musikalische Lei-
tung liegt in den Händen von Jo-
hannes Pillinger. 

Babette, Jeannette und Raclette, 
drei französische Flugbegleiterinnen 
von Jet-Baguette, befinden sich auf 
dem Flug von Salzburg nach Paris. 

Doch alles geht schief. Zum Glück 
haben die tollkühnen Frauen in ihrer 
fliegenden Kiste die Lage voll im 
Griff: Mit Beatles-Songs halten sie 
die Passagiere bei Laune und haben 
für jede Panne das passende Lied 
parat. 
Freche Dialoge, groteske Komik 
und originelle Interpretationen von 
fünfundzwanzig Hits der Fab Four 
machen den Katastrophen-Trip zu 
einem himmlischen Vergnügen.

VON Enrique Keil REGIE Margot 
Maria Paar MUSIKALISCHE LEI-
TUNG Johannes Pillinger MUSIK-
AUFNAHMEN Terry Chladt BÜHNE 
Wolfgang Heidelmeyer KOSTÜME 
Barbara Langbein CHOREOGRA-
PHIE Maria Gruber  VERLAG Ver-
triebsstelle und Verlag deutscher 
Bühnenschriftsteller GmbH MIT 
Alexandra Bauer, Monika Müksch 
und Diana Paul

Alte Liebe rostet nicht. Aber die Zeit 
ist nicht spurlos an Lore und Harry 
vorbeigegangen. Harry ist vor kurzem 
pensioniert worden und widmet sich 
liebevoll seinem Garten. Die leiden-
schaftliche Bibliothekarin Lore orga-
nisiert Literaturlesungen und weigert 
sich, selber in Pension zu gehen. Da 
heiratet die Tochter Gloria in dritter 
Ehe einen steinreichen Industriellen, 
der ihr Vater sein könnte – in weißem 
Nerz, mit hunderten von Gästen und 
einem Privatkonzert von Peter Maffay. 
Wie konnte es soweit kommen? Was 
haben Harry und Lore nur falsch ge-
macht? Können sie überhaupt zu die-

ser Hochzeit 
fahren, die all ihre hart 
erkämpften 68er Ideale infrage stellt? 

„Alte Liebe“ von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder zeigt in um-
werfenden Dialogen die Geschichte 
eines Ehepaares. Komischer sind die 
Szenen einer Ehe noch nicht erzählt 
worden.

VON Elke Heidenreich und Bernd 
Schroeder REGIE Markus Steinwender 
AUSSTATTUNG Anne Buffetrille VER-
LAG Verlag der Autoren, Frankfurt MIT 
Susanna Szameit und Peter Malzer

13+

5+

5+



Besuchen Sie auch unsere Web-
site mit aktuellen Angeboten, Ra-
dioberichten, Videotrailern und Vi-
deoberichten. Dazu gibt es eigene 
Bereiche mit den Kabarettgast-
spielen und mit den Terminen für 
Schulen und Kindergärten.

Außerdem finden Sie uns auf Fa-
cebook und auf YouTube oder fol-
gen Sie unseren aktuellen Tweets 
per Twitter.

DANIELA GNOYCKE, HANNES 
HOCHLEITNER UND GERARD
AB 05.10.
SCHILLER: GANZ
ODER GAR NICHT
Komödie von Mirjam Barthel, Armin 
Jung und Carl Philip von Maldeghem. 
Frei nach Friedrich Schiller.

Vergessen Sie Shakespeare – jetzt 
kommt Schiller!

„Ganz oder gar nicht“ ist das Motto 
von zwei Schauspielern, die es auf 
sich genommen haben, Schillers 
dramatische Werke gesammelt an 
einem Abend zu präsentieren. Ihr 
Anliegen ist so wahnwitzig wie ihre 
Persönlichkeiten, und so wird der 
Abend zum Angriff auf das Zwerch-
fell des Publikums und zum wegwei-
senden Ringen um die Werktreue.

„Don Carlos“ und die „Jungfrau“, 
„Kabale“ und „Die Räuber“ – das al-
les in neunzig Minuten? Unerwartete 
Einsichten und nie geahnte Interpre-
tationen von Schillers gesammelten 
Werken stehen auf dem Programm 
des unerschrockenen Trios.

REGIE Gerard Es MIT Daniela Gnoy-
cke, Hannes Hochleitner und Gerard

   

JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM
VORWORT
VEREHRTES PUBLIKUM!

Der Beginn eines neuen Theaterjahres ist in 
jedem Theater ein Anfang, dem der sprich-
wörtliche Zauber innewohnt. Der Spielplan 
ist erstellt, die kommenden Stücke sind 
ausgewählt worden, die Proben für die 
ersten Premieren laufen und neue Ge-
sichter beginnen sich auf, vor und hinter 
der Bühne zu zeigen. Auch wenn wir so 
etwas wie „das andere Theater“ in Salzburg 
sind, das sich mehr durch die Vielfalt der Salz-
burger KünstlerInnen auszeichnet als durch 
ein großes Ensemble und imposante Büh-
nentechnik, so werden Sie in den nächsten 
Monaten auch bei uns nicht nur viele neue 
Stücke, sondern vor allem auch viele neue 
Gesichter auf und vor der Bühne sehen. 
Denn nach fast 27 Jahren hat der langjäh-
rige Leiter des Kartenbüros, Michael Igler, 
aus privaten Gründen das Theater verlas-
sen und wir danken ihm für die langjährige 
Treue, die er dem kleinen theater gehalten 
hat, und wünschen ihm auf dem weiteren 
Lebens- und Berufsweg von Herzen alles 
Gute! Auch ich selber werde das Theater 
mit Ende des Jahres verlassen und die neue 
Theatermannschaft arbeitet schon fleißig an 
der weiteren Ausgestaltung des Theaters, so-
wohl im Inhalt als auch in der Form. Brigitte 
Schubert und Walter Lechner werden dabei 
das kleine theater ab Januar als Team orga-
nisatorisch leiten. Es macht großen Spaß, 
diese derzeit in diese Aufgabe einführen zu 
können, auch wenn durch die Probenarbeit 
an meinem Herzensprojekt „ALTE LIEBE“ 
von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder 
momentan der Tag eigentlich 36 Stunden 
haben sollte. Aber dieses Stück wird Sie mit 
Sicherheit ebenso wie die beiden anderen 
neuen Premieren, das Comedycal „BEATLES
AN BORD“ und das Anita Köchl Solo 
„KÖCHL, BIS ES GAR IST“ begeistern, und 
so freue ich mich, wenn Sie dem kleinen thea-
ter auch in dieser Spielzeit wieder die Treue 
halten, denn: Es ist Ihres! 

Ihr 
Markus Steinwender

SUSANNA SZAMEIT & PETER MALZER AB 29.09.
ALTE LIEBE Schauspiel nach dem Bestseller von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder. Österr. Erstaufführung.

KABARETT HIGHLIGHT 
#4 AM 14.10
EVA D.
DELIKATESSEN
BEWÄHRTE LECKER-
BISSEN UND NEUE 
KÖSTLICHKEITEN

KABARETT HIGHLIGHT 
#5 AM 20.10
JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! 
ABER DAS NUR 
NEBENBEI.“
DAS NEUE PROGRAMM!

 

KABARETT HIGHLIGHT 
#1 AM 23.09.
LUDWIG MÜLLER
DER PARA-
GRAFENREITER
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#2 AM 08.10.
CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#6 AM 27.10.
DORNROSEN
VOLLE KANNE
...ODER WIE MAN DAS 
LEBEN SONST NOCH 
VERBRINGEN KANN.

KABARETT HIGHLIGHT 
#7 AM 05.11
SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB 
UND GESANG
MIT ELISABETH NEL-
HIEBEL UND SIGRID 
GERLACH-WALTEN-
BERGER

KABARETT HIGHLIGHT 
#8 AB 06.11.
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL 
KEINEN SENIO-
RENTELLER
VOM VERGNÜGEN, END-
LICH NICHT MEHR JUNG 
SEIN ZU MÜSSEN!

KABARETT HIGHLIGHT 
#9 AM 09.11
BERNHARD 
BAUMGARTNER
DER ERNST 
DES LEBENS –
UND ICH
BUSINESS-KABARETT

KABARETT HIGHLIGHT 
#10 AM 11.11.
QUERSCHLÄGER-
QUARTETT
11-11-11
EINMALIGES 
SPEZIALPROGRAMM

KABARETT HIGHLIGHT 
#11 AM 29.+30.11.
MESSNER/BAUMANN/
BLAIKNER
MEIER SUCHT 
VEREIN
DAS NEUE KABARETT!

KABARETT HIGHLIGHT 
#12 AM 07.12.
JOSEF HADER
HADER 
MUSS WEG
IM REPUBLIC

KABARETT HIGHLIGHT 
#13 AM 20./21./23.12
JÄGER/KOPMAJER/
MEIK/SCHUBERT
SCHNÖDE 
BESCHERUNG
WEIHNACHTS-
KABARETTKULT

KABARETT HIGHLIGHT 
#14 AM 28.12.
ALFRED AIGELSREITER 
(BRENNESSELN)
DAS WAR‘S – 
2011
DER SATIRISCHE 
JAHRESRÜCKBLICK 

KABARETT HIGHLIGHT 
#3 AB 13.10.
ANITA KÖCHL
KÖCHL, 
BIS ES GAR IST
SOLOKABARETT VON 
UND MIT ANITA KÖCHL

Während der Vorbereitungen für 
das Geburtstagsfest ihrer 13-jäh-
rigen Tochter laufen Elses Gedan-
ken auf Hochtouren. Sie versinkt 
nicht nur zwischen Staubsauger, 
Rührschüsseln und Tischkärt-
chen, sondern begibt sich auch 
auf eine aberwitzige Gedanken-
reise von London über Paris nach 
Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder 
erscheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skurrilitä-
ten. Sprachspiele aller Art geistern 
über Küche, Keller und Rasen, 
lassen sie ständig in ihrer Arbeit 
innehalten.

So bleibt an diesem Abend zu 
hoffen, dass ihre Tochter noch 
rechtzeitig ein schönes Fest fei-
ern kann …

A.KÖCHL & E.JÄGER AB 21.10.
DER LETZTE 
DER FEURIGEN 
LIEBHABER
Komödie von Neil Simon.

OHNETITEL AB 27.11.
SCHRECKHUPFERL
Eine Gruseltanz Geschichte ab 5 Jahren.

DIE THEATERACHSE AB 18.12.
DAS 
ELFENKOMP(L)OTT
Ein Musik-Comic-Theater von Mathias 
Schuh für alle ab 5 Jahre.

TAKA-TUKA AB 18.10.
PFLICHT ODER 
WAHRHEIT
Ein Theaterstück über das erste Mal.

THEATER LAETITIA AB 27.10.
BEATLES AN BORD
Ein Comedycal von Enrique Keil

Barney Silberman sucht das Aben-
teuer und wagt den Seitensprung. 
Er will den Kick, den Rausch der Ge-
fühle und der Leidenschaft. Einen 
prickelnden Ort für seine heißen 
Affären hat er bald gefunden und so 
stürzt er sich auf die Schönheiten 
und taumelt ins Reich der Sinne … 

Ein furioses Stück Entertainment 
auf höchstem Niveau, das die Zu-
schauer zu Begeisterungsstürmen 
hinreißt. Die gefeierte Broadwayko-
mödie fasziniert mit sensationellem 
Witz, Slapstick, Erotik, brillanten 
Dialogen und absolut verrückten Si-
tuationen.

„… fulminant, furios komödian-
tisch, herrlich!“ Kronenzeitung

„Gratulation: hochvergnüglich und 
ein Riesenerfolg!“ SN

MIT Anita Köchl und Edi Jäger 
REGIE Hans Peter Horner

Schlafenszeit. Alleine im Stockbett. 
In allen Ecken hockt die Angst, aus 
allen Spalten und Ritzen schleicht 
sie hervor. 
Klein Bammel hat ihr Ohr im Kopf-
polster vergraben, doch in der Mat-
ratze … ein leises Wispern? Die Angst 
vor der Dunkelheit öffnet das Fenster 
zum Spielplatz der Fantasie. Und 
schon taucht ein kleiner Herr auf. Es 
ist der Untermieter, der Fischer vom 
Seelensee. Er macht es sich im Bett, 
inmitten der Angst gemütlich.
Doch damit dem Gruseln kein Ende. 
Eine würgende Bettdecke und 
ein „holzisch“ sprechendes Bett. 
Hungrige Wellen, fiebriges Feuer, 
seufzende und ächzende Schluch-
ten. Gemeinsam stürzen sich Herr 
Untermieter und Klein Bammel ins 
Getümmel der lebendigen Schat-
ten – sind hin und her gerissen zwi-
schen Angst und Neugier, Fantasie 
und Wirklichkeit.

Eine Nacht voll von schaurigen 
Geschichten und abenteuerlichen 
Mutproben!

VON Gisela Ruby & Thomas Beck

Ein temporeiches und witziges Solo 
für einen Schauspieler und jede 
Menge schräger Figuren, inspiriert 
von den irischen Elfenmärchen der 
Brüder Grimm.

Die Gebrüder Grimm sammelten 
nicht nur die bekannten Hausmär-
chen, sondern auch irische Elfen-
märchen. Da Elfen etwas Faszi-
nierendes und Geheimnisvolles 
ausstrahlen und einen ungemein 
großen Spielraum für fantasievol-
le Gestaltung lassen, hat dieses 
Theaterstück die kleinen geflü-
gelten Wesen und ihr umtriebiges 
Dasein zum Inhalt. Elfen können 
helfen – oder auch nicht. Elfen 
verzaubern oder entzaubern, fes-
seln, um zu entfesseln, und sind 
sich über ihre Beziehung zu den 
Menschlingen nicht immer so 
ganz im Klaren …

VON UND MIT Mathias Schuh AUS-
STATTUNG Rafaela Wenzel VIDEO /
ANIMATION Hannes Schaidreiter

David trifft Nelli auf einer Party – und 
kann sie nicht leiden. Nelli geht es mit 
ihm genauso. Aber eins ist komisch: 
Irgendwie können sie miteinander 
über alles reden, über Freundschaf-
ten, über Liebe, über Sex. Nicht, dass 
sie dieselben Ansichten hätten. Der 
notorische Fremdgeher David hält 
nichts von den romantischen Vorstel-
lungen von Nelli, und die kann einfach 
nicht verstehen, warum David so des-
illusioniert ist und nicht mehr an die 
große Liebe glaubt. Sie glaubt daran, 
ganz fest. Und sie ist bereit, dafür 
Opfer zu bringen. Sehr große Opfer 
sogar. Und plötzlich wird aus dem 
Spiel „Pflicht oder Wahrheit“ bitterer 
Ernst …

„Taka-Tuka zeigt wieder einmal, 
dass es derzeit die erste Adresse 
für die Theaterkundschaft 13+ ist.“
DrehPunktKultur

VON Stephan Lack REGIE Caroline 
Richards MUSIK Axel Müller BÜH-
NE & KOSTÜME Sarah Haas MIT 
Nevena Lukic und Wilhelm Iben

Der deutsche Autor Enrique Keil 
schuf mit „Beatles an Bord“ einen  
gelungenen Mix aus grotesker Co-
medy und Musical, den er Come-
dycal nennt. Drei Jahre nach der 
Uraufführung in Stuttgart bringt 
das Theater Laetitia „Beatles an 
Bord“ erstmals nach Salzburg. 
Die Rollen der drei singenden und 
tanzenden „Flugbegleiterschei-
nungen“ sind  Alexandra Bauer, 
Monika Müksch und Diana Paul 
auf den Leib geschrieben. Hier 
können sie ihr Talent zur Gänze 
ausspielen.  Regie führt die Leite-
rin des Theaters Laetitia, Margot 
Maria Paar, die musikalische Lei-
tung liegt in den Händen von Jo-
hannes Pillinger. 

Babette, Jeannette und Raclette, 
drei französische Flugbegleiterinnen 
von Jet-Baguette, befinden sich auf 
dem Flug von Salzburg nach Paris. 

Doch alles geht schief. Zum Glück 
haben die tollkühnen Frauen in ihrer 
fliegenden Kiste die Lage voll im 
Griff: Mit Beatles-Songs halten sie 
die Passagiere bei Laune und haben 
für jede Panne das passende Lied 
parat. 
Freche Dialoge, groteske Komik 
und originelle Interpretationen von 
fünfundzwanzig Hits der Fab Four 
machen den Katastrophen-Trip zu 
einem himmlischen Vergnügen.

VON Enrique Keil REGIE Margot 
Maria Paar MUSIKALISCHE LEI-
TUNG Johannes Pillinger MUSIK-
AUFNAHMEN Terry Chladt BÜHNE 
Wolfgang Heidelmeyer KOSTÜME 
Barbara Langbein CHOREOGRA-
PHIE Maria Gruber  VERLAG Ver-
triebsstelle und Verlag deutscher 
Bühnenschriftsteller GmbH MIT 
Alexandra Bauer, Monika Müksch 
und Diana Paul

Alte Liebe rostet nicht. Aber die Zeit 
ist nicht spurlos an Lore und Harry 
vorbeigegangen. Harry ist vor kurzem 
pensioniert worden und widmet sich 
liebevoll seinem Garten. Die leiden-
schaftliche Bibliothekarin Lore orga-
nisiert Literaturlesungen und weigert 
sich, selber in Pension zu gehen. Da 
heiratet die Tochter Gloria in dritter 
Ehe einen steinreichen Industriellen, 
der ihr Vater sein könnte – in weißem 
Nerz, mit hunderten von Gästen und 
einem Privatkonzert von Peter Maffay. 
Wie konnte es soweit kommen? Was 
haben Harry und Lore nur falsch ge-
macht? Können sie überhaupt zu die-

ser Hochzeit 
fahren, die all ihre hart 
erkämpften 68er Ideale infrage stellt? 

„Alte Liebe“ von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder zeigt in um-
werfenden Dialogen die Geschichte 
eines Ehepaares. Komischer sind die 
Szenen einer Ehe noch nicht erzählt 
worden.

VON Elke Heidenreich und Bernd 
Schroeder REGIE Markus Steinwender 
AUSSTATTUNG Anne Buffetrille VER-
LAG Verlag der Autoren, Frankfurt MIT 
Susanna Szameit und Peter Malzer
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Besuchen Sie auch unsere Web-
site mit aktuellen Angeboten, Ra-
dioberichten, Videotrailern und Vi-
deoberichten. Dazu gibt es eigene 
Bereiche mit den Kabarettgast-
spielen und mit den Terminen für 
Schulen und Kindergärten.

Außerdem finden Sie uns auf Fa-
cebook und auf YouTube oder fol-
gen Sie unseren aktuellen Tweets 
per Twitter.

DANIELA GNOYCKE, HANNES 
HOCHLEITNER UND GERARD
AB 05.10.
SCHILLER: GANZ
ODER GAR NICHT
Komödie von Mirjam Barthel, Armin 
Jung und Carl Philip von Maldeghem. 
Frei nach Friedrich Schiller.

Vergessen Sie Shakespeare – jetzt 
kommt Schiller!

„Ganz oder gar nicht“ ist das Motto 
von zwei Schauspielern, die es auf 
sich genommen haben, Schillers 
dramatische Werke gesammelt an 
einem Abend zu präsentieren. Ihr 
Anliegen ist so wahnwitzig wie ihre 
Persönlichkeiten, und so wird der 
Abend zum Angriff auf das Zwerch-
fell des Publikums und zum wegwei-
senden Ringen um die Werktreue.

„Don Carlos“ und die „Jungfrau“, 
„Kabale“ und „Die Räuber“ – das al-
les in neunzig Minuten? Unerwartete 
Einsichten und nie geahnte Interpre-
tationen von Schillers gesammelten 
Werken stehen auf dem Programm 
des unerschrockenen Trios.

REGIE Gerard Es MIT Daniela Gnoy-
cke, Hannes Hochleitner und Gerard

   

JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM JUNGES PUBLIKUM
VORWORT
VEREHRTES PUBLIKUM!

Der Beginn eines neuen Theaterjahres ist in 
jedem Theater ein Anfang, dem der sprich-
wörtliche Zauber innewohnt. Der Spielplan 
ist erstellt, die kommenden Stücke sind 
ausgewählt worden, die Proben für die 
ersten Premieren laufen und neue Ge-
sichter beginnen sich auf, vor und hinter 
der Bühne zu zeigen. Auch wenn wir so 
etwas wie „das andere Theater“ in Salzburg 
sind, das sich mehr durch die Vielfalt der Salz-
burger KünstlerInnen auszeichnet als durch 
ein großes Ensemble und imposante Büh-
nentechnik, so werden Sie in den nächsten 
Monaten auch bei uns nicht nur viele neue 
Stücke, sondern vor allem auch viele neue 
Gesichter auf und vor der Bühne sehen. 
Denn nach fast 27 Jahren hat der langjäh-
rige Leiter des Kartenbüros, Michael Igler, 
aus privaten Gründen das Theater verlas-
sen und wir danken ihm für die langjährige 
Treue, die er dem kleinen theater gehalten 
hat, und wünschen ihm auf dem weiteren 
Lebens- und Berufsweg von Herzen alles 
Gute! Auch ich selber werde das Theater 
mit Ende des Jahres verlassen und die neue 
Theatermannschaft arbeitet schon fleißig an 
der weiteren Ausgestaltung des Theaters, so-
wohl im Inhalt als auch in der Form. Brigitte 
Schubert und Walter Lechner werden dabei 
das kleine theater ab Januar als Team orga-
nisatorisch leiten. Es macht großen Spaß, 
diese derzeit in diese Aufgabe einführen zu 
können, auch wenn durch die Probenarbeit 
an meinem Herzensprojekt „ALTE LIEBE“ 
von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder 
momentan der Tag eigentlich 36 Stunden 
haben sollte. Aber dieses Stück wird Sie mit 
Sicherheit ebenso wie die beiden anderen 
neuen Premieren, das Comedycal „BEATLES
AN BORD“ und das Anita Köchl Solo 
„KÖCHL, BIS ES GAR IST“ begeistern, und 
so freue ich mich, wenn Sie dem kleinen thea-
ter auch in dieser Spielzeit wieder die Treue 
halten, denn: Es ist Ihres! 

Ihr 
Markus Steinwender

SUSANNA SZAMEIT & PETER MALZER AB 29.09.
ALTE LIEBE Schauspiel nach dem Bestseller von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder. Österr. Erstaufführung.

KABARETT HIGHLIGHT 
#4 AM 14.10
EVA D.
DELIKATESSEN
BEWÄHRTE LECKER-
BISSEN UND NEUE 
KÖSTLICHKEITEN

KABARETT HIGHLIGHT 
#5 AM 20.10
JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! 
ABER DAS NUR 
NEBENBEI.“
DAS NEUE PROGRAMM!

 

KABARETT HIGHLIGHT 
#1 AM 23.09.
LUDWIG MÜLLER
DER PARA-
GRAFENREITER
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#2 AM 08.10.
CHRISTOPH FÄLBL
WER SONST?
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
#6 AM 27.10.
DORNROSEN
VOLLE KANNE
...ODER WIE MAN DAS 
LEBEN SONST NOCH 
VERBRINGEN KANN.

KABARETT HIGHLIGHT 
#7 AM 05.11
SCHMÄHTANDLER
WIEN, WEIB 
UND GESANG
MIT ELISABETH NEL-
HIEBEL UND SIGRID 
GERLACH-WALTEN-
BERGER

KABARETT HIGHLIGHT 
#8 AB 06.11.
CHRIS LOHNER
NEIN, ICH WILL 
KEINEN SENIO-
RENTELLER
VOM VERGNÜGEN, END-
LICH NICHT MEHR JUNG 
SEIN ZU MÜSSEN!

KABARETT HIGHLIGHT 
#9 AM 09.11
BERNHARD 
BAUMGARTNER
DER ERNST 
DES LEBENS –
UND ICH
BUSINESS-KABARETT

KABARETT HIGHLIGHT 
#10 AM 11.11.
QUERSCHLÄGER-
QUARTETT
11-11-11
EINMALIGES 
SPEZIALPROGRAMM

KABARETT HIGHLIGHT 
#11 AM 29.+30.11.
MESSNER/BAUMANN/
BLAIKNER
MEIER SUCHT 
VEREIN
DAS NEUE KABARETT!

KABARETT HIGHLIGHT 
#12 AM 07.12.
JOSEF HADER
HADER 
MUSS WEG
IM REPUBLIC

KABARETT HIGHLIGHT 
#13 AM 20./21./23.12
JÄGER/KOPMAJER/
MEIK/SCHUBERT
SCHNÖDE 
BESCHERUNG
WEIHNACHTS-
KABARETTKULT

KABARETT HIGHLIGHT 
#14 AM 28.12.
ALFRED AIGELSREITER 
(BRENNESSELN)
DAS WAR‘S – 
2011
DER SATIRISCHE 
JAHRESRÜCKBLICK 

KABARETT HIGHLIGHT 
#3 AB 13.10.
ANITA KÖCHL
KÖCHL, 
BIS ES GAR IST
SOLOKABARETT VON 
UND MIT ANITA KÖCHL

Während der Vorbereitungen für 
das Geburtstagsfest ihrer 13-jäh-
rigen Tochter laufen Elses Gedan-
ken auf Hochtouren. Sie versinkt 
nicht nur zwischen Staubsauger, 
Rührschüsseln und Tischkärt-
chen, sondern begibt sich auch 
auf eine aberwitzige Gedanken-
reise von London über Paris nach 
Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder 
erscheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skurrilitä-
ten. Sprachspiele aller Art geistern 
über Küche, Keller und Rasen, 
lassen sie ständig in ihrer Arbeit 
innehalten.

So bleibt an diesem Abend zu 
hoffen, dass ihre Tochter noch 
rechtzeitig ein schönes Fest fei-
ern kann …

A.KÖCHL & E.JÄGER AB 21.10.
DER LETZTE 
DER FEURIGEN 
LIEBHABER
Komödie von Neil Simon.

OHNETITEL AB 27.11.
SCHRECKHUPFERL
Eine Gruseltanz Geschichte ab 5 Jahren.

DIE THEATERACHSE AB 18.12.
DAS 
ELFENKOMP(L)OTT
Ein Musik-Comic-Theater von Mathias 
Schuh für alle ab 5 Jahre.

TAKA-TUKA AB 18.10.
PFLICHT ODER 
WAHRHEIT
Ein Theaterstück über das erste Mal.

THEATER LAETITIA AB 27.10.
BEATLES AN BORD
Ein Comedycal von Enrique Keil

Barney Silberman sucht das Aben-
teuer und wagt den Seitensprung. 
Er will den Kick, den Rausch der Ge-
fühle und der Leidenschaft. Einen 
prickelnden Ort für seine heißen 
Affären hat er bald gefunden und so 
stürzt er sich auf die Schönheiten 
und taumelt ins Reich der Sinne … 

Ein furioses Stück Entertainment 
auf höchstem Niveau, das die Zu-
schauer zu Begeisterungsstürmen 
hinreißt. Die gefeierte Broadwayko-
mödie fasziniert mit sensationellem 
Witz, Slapstick, Erotik, brillanten 
Dialogen und absolut verrückten Si-
tuationen.

„… fulminant, furios komödian-
tisch, herrlich!“ Kronenzeitung

„Gratulation: hochvergnüglich und 
ein Riesenerfolg!“ SN

MIT Anita Köchl und Edi Jäger 
REGIE Hans Peter Horner

Schlafenszeit. Alleine im Stockbett. 
In allen Ecken hockt die Angst, aus 
allen Spalten und Ritzen schleicht 
sie hervor. 
Klein Bammel hat ihr Ohr im Kopf-
polster vergraben, doch in der Mat-
ratze … ein leises Wispern? Die Angst 
vor der Dunkelheit öffnet das Fenster 
zum Spielplatz der Fantasie. Und 
schon taucht ein kleiner Herr auf. Es 
ist der Untermieter, der Fischer vom 
Seelensee. Er macht es sich im Bett, 
inmitten der Angst gemütlich.
Doch damit dem Gruseln kein Ende. 
Eine würgende Bettdecke und 
ein „holzisch“ sprechendes Bett. 
Hungrige Wellen, fiebriges Feuer, 
seufzende und ächzende Schluch-
ten. Gemeinsam stürzen sich Herr 
Untermieter und Klein Bammel ins 
Getümmel der lebendigen Schat-
ten – sind hin und her gerissen zwi-
schen Angst und Neugier, Fantasie 
und Wirklichkeit.

Eine Nacht voll von schaurigen 
Geschichten und abenteuerlichen 
Mutproben!

VON Gisela Ruby & Thomas Beck

Ein temporeiches und witziges Solo 
für einen Schauspieler und jede 
Menge schräger Figuren, inspiriert 
von den irischen Elfenmärchen der 
Brüder Grimm.

Die Gebrüder Grimm sammelten 
nicht nur die bekannten Hausmär-
chen, sondern auch irische Elfen-
märchen. Da Elfen etwas Faszi-
nierendes und Geheimnisvolles 
ausstrahlen und einen ungemein 
großen Spielraum für fantasievol-
le Gestaltung lassen, hat dieses 
Theaterstück die kleinen geflü-
gelten Wesen und ihr umtriebiges 
Dasein zum Inhalt. Elfen können 
helfen – oder auch nicht. Elfen 
verzaubern oder entzaubern, fes-
seln, um zu entfesseln, und sind 
sich über ihre Beziehung zu den 
Menschlingen nicht immer so 
ganz im Klaren …

VON UND MIT Mathias Schuh AUS-
STATTUNG Rafaela Wenzel VIDEO /
ANIMATION Hannes Schaidreiter

David trifft Nelli auf einer Party – und 
kann sie nicht leiden. Nelli geht es mit 
ihm genauso. Aber eins ist komisch: 
Irgendwie können sie miteinander 
über alles reden, über Freundschaf-
ten, über Liebe, über Sex. Nicht, dass 
sie dieselben Ansichten hätten. Der 
notorische Fremdgeher David hält 
nichts von den romantischen Vorstel-
lungen von Nelli, und die kann einfach 
nicht verstehen, warum David so des-
illusioniert ist und nicht mehr an die 
große Liebe glaubt. Sie glaubt daran, 
ganz fest. Und sie ist bereit, dafür 
Opfer zu bringen. Sehr große Opfer 
sogar. Und plötzlich wird aus dem 
Spiel „Pflicht oder Wahrheit“ bitterer 
Ernst …

„Taka-Tuka zeigt wieder einmal, 
dass es derzeit die erste Adresse 
für die Theaterkundschaft 13+ ist.“
DrehPunktKultur

VON Stephan Lack REGIE Caroline 
Richards MUSIK Axel Müller BÜH-
NE & KOSTÜME Sarah Haas MIT 
Nevena Lukic und Wilhelm Iben

Der deutsche Autor Enrique Keil 
schuf mit „Beatles an Bord“ einen  
gelungenen Mix aus grotesker Co-
medy und Musical, den er Come-
dycal nennt. Drei Jahre nach der 
Uraufführung in Stuttgart bringt 
das Theater Laetitia „Beatles an 
Bord“ erstmals nach Salzburg. 
Die Rollen der drei singenden und 
tanzenden „Flugbegleiterschei-
nungen“ sind  Alexandra Bauer, 
Monika Müksch und Diana Paul 
auf den Leib geschrieben. Hier 
können sie ihr Talent zur Gänze 
ausspielen.  Regie führt die Leite-
rin des Theaters Laetitia, Margot 
Maria Paar, die musikalische Lei-
tung liegt in den Händen von Jo-
hannes Pillinger. 

Babette, Jeannette und Raclette, 
drei französische Flugbegleiterinnen 
von Jet-Baguette, befinden sich auf 
dem Flug von Salzburg nach Paris. 

Doch alles geht schief. Zum Glück 
haben die tollkühnen Frauen in ihrer 
fliegenden Kiste die Lage voll im 
Griff: Mit Beatles-Songs halten sie 
die Passagiere bei Laune und haben 
für jede Panne das passende Lied 
parat. 
Freche Dialoge, groteske Komik 
und originelle Interpretationen von 
fünfundzwanzig Hits der Fab Four 
machen den Katastrophen-Trip zu 
einem himmlischen Vergnügen.

VON Enrique Keil REGIE Margot 
Maria Paar MUSIKALISCHE LEI-
TUNG Johannes Pillinger MUSIK-
AUFNAHMEN Terry Chladt BÜHNE 
Wolfgang Heidelmeyer KOSTÜME 
Barbara Langbein CHOREOGRA-
PHIE Maria Gruber  VERLAG Ver-
triebsstelle und Verlag deutscher 
Bühnenschriftsteller GmbH MIT 
Alexandra Bauer, Monika Müksch 
und Diana Paul

Alte Liebe rostet nicht. Aber die Zeit 
ist nicht spurlos an Lore und Harry 
vorbeigegangen. Harry ist vor kurzem 
pensioniert worden und widmet sich 
liebevoll seinem Garten. Die leiden-
schaftliche Bibliothekarin Lore orga-
nisiert Literaturlesungen und weigert 
sich, selber in Pension zu gehen. Da 
heiratet die Tochter Gloria in dritter 
Ehe einen steinreichen Industriellen, 
der ihr Vater sein könnte – in weißem 
Nerz, mit hunderten von Gästen und 
einem Privatkonzert von Peter Maffay. 
Wie konnte es soweit kommen? Was 
haben Harry und Lore nur falsch ge-
macht? Können sie überhaupt zu die-

ser Hochzeit 
fahren, die all ihre hart 
erkämpften 68er Ideale infrage stellt? 

„Alte Liebe“ von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder zeigt in um-
werfenden Dialogen die Geschichte 
eines Ehepaares. Komischer sind die 
Szenen einer Ehe noch nicht erzählt 
worden.

VON Elke Heidenreich und Bernd 
Schroeder REGIE Markus Steinwender 
AUSSTATTUNG Anne Buffetrille VER-
LAG Verlag der Autoren, Frankfurt MIT 
Susanna Szameit und Peter Malzer
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Besuchen Sie auch unsere Web-
site mit aktuellen Angeboten, Ra-
dioberichten, Videotrailern und Vi-
deoberichten. Dazu gibt es eigene 
Bereiche mit den Kabarettgast-
spielen und mit den Terminen für 
Schulen und Kindergärten.

Außerdem finden Sie uns auf Fa-
cebook und auf YouTube oder fol-
gen Sie unseren aktuellen Tweets 
per Twitter.

DANIELA GNOYCKE, HANNES 
HOCHLEITNER UND GERARD
AB 05.10.
SCHILLER: GANZ
ODER GAR NICHT
Komödie von Mirjam Barthel, Armin 
Jung und Carl Philip von Maldeghem. 
Frei nach Friedrich Schiller.

Vergessen Sie Shakespeare – jetzt 
kommt Schiller!

„Ganz oder gar nicht“ ist das Motto 
von zwei Schauspielern, die es auf 
sich genommen haben, Schillers 
dramatische Werke gesammelt an 
einem Abend zu präsentieren. Ihr 
Anliegen ist so wahnwitzig wie ihre 
Persönlichkeiten, und so wird der 
Abend zum Angriff auf das Zwerch-
fell des Publikums und zum wegwei-
senden Ringen um die Werktreue.

„Don Carlos“ und die „Jungfrau“, 
„Kabale“ und „Die Räuber“ – das al-
les in neunzig Minuten? Unerwartete 
Einsichten und nie geahnte Interpre-
tationen von Schillers gesammelten 
Werken stehen auf dem Programm 
des unerschrockenen Trios.

REGIE Gerard Es MIT Daniela Gnoy-
cke, Hannes Hochleitner und Gerard
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VORWORT
VEREHRTES PUBLIKUM!

Der Beginn eines neuen Theaterjahres ist in 
jedem Theater ein Anfang, dem der sprich-
wörtliche Zauber innewohnt. Der Spielplan 
ist erstellt, die kommenden Stücke sind 
ausgewählt worden, die Proben für die 
ersten Premieren laufen und neue Ge-
sichter beginnen sich auf, vor und hinter 
der Bühne zu zeigen. Auch wenn wir so 
etwas wie „das andere Theater“ in Salzburg 
sind, das sich mehr durch die Vielfalt der Salz-
burger KünstlerInnen auszeichnet als durch 
ein großes Ensemble und imposante Büh-
nentechnik, so werden Sie in den nächsten 
Monaten auch bei uns nicht nur viele neue 
Stücke, sondern vor allem auch viele neue 
Gesichter auf und vor der Bühne sehen. 
Denn nach fast 27 Jahren hat der langjäh-
rige Leiter des Kartenbüros, Michael Igler, 
aus privaten Gründen das Theater verlas-
sen und wir danken ihm für die langjährige 
Treue, die er dem kleinen theater gehalten 
hat, und wünschen ihm auf dem weiteren 
Lebens- und Berufsweg von Herzen alles 
Gute! Auch ich selber werde das Theater 
mit Ende des Jahres verlassen und die neue 
Theatermannschaft arbeitet schon fleißig an 
der weiteren Ausgestaltung des Theaters, so-
wohl im Inhalt als auch in der Form. Brigitte 
Schubert und Walter Lechner werden dabei 
das kleine theater ab Januar als Team orga-
nisatorisch leiten. Es macht großen Spaß, 
diese derzeit in diese Aufgabe einführen zu 
können, auch wenn durch die Probenarbeit 
an meinem Herzensprojekt „ALTE LIEBE“ 
von Elke Heidenreich und Bernd Schroeder 
momentan der Tag eigentlich 36 Stunden 
haben sollte. Aber dieses Stück wird Sie mit 
Sicherheit ebenso wie die beiden anderen 
neuen Premieren, das Comedycal „BEATLES
AN BORD“ und das Anita Köchl Solo 
„KÖCHL, BIS ES GAR IST“ begeistern, und 
so freue ich mich, wenn Sie dem kleinen thea-
ter auch in dieser Spielzeit wieder die Treue 
halten, denn: Es ist Ihres! 

Ihr 
Markus Steinwender

SUSANNA SZAMEIT & PETER MALZER AB 29.09.
ALTE LIEBE Schauspiel nach dem Bestseller von 
Elke Heidenreich und Bernd Schroeder. Österr. Erstaufführung.
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KABARETT HIGHLIGHT 
#5 AM 20.10
JOESI PROKOPETZ
„ÜBRIGENS! 
ABER DAS NUR 
NEBENBEI.“
DAS NEUE PROGRAMM!

 

KABARETT HIGHLIGHT 
#1 AM 23.09.
LUDWIG MÜLLER
DER PARA-
GRAFENREITER
SALZBURG PREMIERE

KABARETT HIGHLIGHT 
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SOLOKABARETT VON 
UND MIT ANITA KÖCHL

Während der Vorbereitungen für 
das Geburtstagsfest ihrer 13-jäh-
rigen Tochter laufen Elses Gedan-
ken auf Hochtouren. Sie versinkt 
nicht nur zwischen Staubsauger, 
Rührschüsseln und Tischkärt-
chen, sondern begibt sich auch 
auf eine aberwitzige Gedanken-
reise von London über Paris nach 
Brüssel und Pisa.

Sinnlichkeit und Staubigkeit im 
Haushalt, Ehegatte und Kinder 
erscheinen darin ebenso wie Poli-
tiker, Lehrer und andere Skurrilitä-
ten. Sprachspiele aller Art geistern 
über Küche, Keller und Rasen, 
lassen sie ständig in ihrer Arbeit 
innehalten.

So bleibt an diesem Abend zu 
hoffen, dass ihre Tochter noch 
rechtzeitig ein schönes Fest fei-
ern kann …

A.KÖCHL & E.JÄGER AB 21.10.
DER LETZTE 
DER FEURIGEN 
LIEBHABER
Komödie von Neil Simon.

OHNETITEL AB 27.11.
SCHRECKHUPFERL
Eine Gruseltanz Geschichte ab 5 Jahren.

DIE THEATERACHSE AB 18.12.
DAS 
ELFENKOMP(L)OTT
Ein Musik-Comic-Theater von Mathias 
Schuh für alle ab 5 Jahre.

TAKA-TUKA AB 18.10.
PFLICHT ODER 
WAHRHEIT
Ein Theaterstück über das erste Mal.

THEATER LAETITIA AB 27.10.
BEATLES AN BORD
Ein Comedycal von Enrique Keil

Barney Silberman sucht das Aben-
teuer und wagt den Seitensprung. 
Er will den Kick, den Rausch der Ge-
fühle und der Leidenschaft. Einen 
prickelnden Ort für seine heißen 
Affären hat er bald gefunden und so 
stürzt er sich auf die Schönheiten 
und taumelt ins Reich der Sinne … 

Ein furioses Stück Entertainment 
auf höchstem Niveau, das die Zu-
schauer zu Begeisterungsstürmen 
hinreißt. Die gefeierte Broadwayko-
mödie fasziniert mit sensationellem 
Witz, Slapstick, Erotik, brillanten 
Dialogen und absolut verrückten Si-
tuationen.

„… fulminant, furios komödian-
tisch, herrlich!“ Kronenzeitung

„Gratulation: hochvergnüglich und 
ein Riesenerfolg!“ SN

MIT Anita Köchl und Edi Jäger 
REGIE Hans Peter Horner

Schlafenszeit. Alleine im Stockbett. 
In allen Ecken hockt die Angst, aus 
allen Spalten und Ritzen schleicht 
sie hervor. 
Klein Bammel hat ihr Ohr im Kopf-
polster vergraben, doch in der Mat-
ratze … ein leises Wispern? Die Angst 
vor der Dunkelheit öffnet das Fenster 
zum Spielplatz der Fantasie. Und 
schon taucht ein kleiner Herr auf. Es 
ist der Untermieter, der Fischer vom 
Seelensee. Er macht es sich im Bett, 
inmitten der Angst gemütlich.
Doch damit dem Gruseln kein Ende. 
Eine würgende Bettdecke und 
ein „holzisch“ sprechendes Bett. 
Hungrige Wellen, fiebriges Feuer, 
seufzende und ächzende Schluch-
ten. Gemeinsam stürzen sich Herr 
Untermieter und Klein Bammel ins 
Getümmel der lebendigen Schat-
ten – sind hin und her gerissen zwi-
schen Angst und Neugier, Fantasie 
und Wirklichkeit.

Eine Nacht voll von schaurigen 
Geschichten und abenteuerlichen 
Mutproben!

VON Gisela Ruby & Thomas Beck

Ein temporeiches und witziges Solo 
für einen Schauspieler und jede 
Menge schräger Figuren, inspiriert 
von den irischen Elfenmärchen der 
Brüder Grimm.

Die Gebrüder Grimm sammelten 
nicht nur die bekannten Hausmär-
chen, sondern auch irische Elfen-
märchen. Da Elfen etwas Faszi-
nierendes und Geheimnisvolles 
ausstrahlen und einen ungemein 
großen Spielraum für fantasievol-
le Gestaltung lassen, hat dieses 
Theaterstück die kleinen geflü-
gelten Wesen und ihr umtriebiges 
Dasein zum Inhalt. Elfen können 
helfen – oder auch nicht. Elfen 
verzaubern oder entzaubern, fes-
seln, um zu entfesseln, und sind 
sich über ihre Beziehung zu den 
Menschlingen nicht immer so 
ganz im Klaren …

VON UND MIT Mathias Schuh AUS-
STATTUNG Rafaela Wenzel VIDEO /
ANIMATION Hannes Schaidreiter

David trifft Nelli auf einer Party – und 
kann sie nicht leiden. Nelli geht es mit 
ihm genauso. Aber eins ist komisch: 
Irgendwie können sie miteinander 
über alles reden, über Freundschaf-
ten, über Liebe, über Sex. Nicht, dass 
sie dieselben Ansichten hätten. Der 
notorische Fremdgeher David hält 
nichts von den romantischen Vorstel-
lungen von Nelli, und die kann einfach 
nicht verstehen, warum David so des-
illusioniert ist und nicht mehr an die 
große Liebe glaubt. Sie glaubt daran, 
ganz fest. Und sie ist bereit, dafür 
Opfer zu bringen. Sehr große Opfer 
sogar. Und plötzlich wird aus dem 
Spiel „Pflicht oder Wahrheit“ bitterer 
Ernst …

„Taka-Tuka zeigt wieder einmal, 
dass es derzeit die erste Adresse 
für die Theaterkundschaft 13+ ist.“
DrehPunktKultur

VON Stephan Lack REGIE Caroline 
Richards MUSIK Axel Müller BÜH-
NE & KOSTÜME Sarah Haas MIT 
Nevena Lukic und Wilhelm Iben

Der deutsche Autor Enrique Keil 
schuf mit „Beatles an Bord“ einen  
gelungenen Mix aus grotesker Co-
medy und Musical, den er Come-
dycal nennt. Drei Jahre nach der 
Uraufführung in Stuttgart bringt 
das Theater Laetitia „Beatles an 
Bord“ erstmals nach Salzburg. 
Die Rollen der drei singenden und 
tanzenden „Flugbegleiterschei-
nungen“ sind  Alexandra Bauer, 
Monika Müksch und Diana Paul 
auf den Leib geschrieben. Hier 
können sie ihr Talent zur Gänze 
ausspielen.  Regie führt die Leite-
rin des Theaters Laetitia, Margot 
Maria Paar, die musikalische Lei-
tung liegt in den Händen von Jo-
hannes Pillinger. 

Babette, Jeannette und Raclette, 
drei französische Flugbegleiterinnen 
von Jet-Baguette, befinden sich auf 
dem Flug von Salzburg nach Paris. 

Doch alles geht schief. Zum Glück 
haben die tollkühnen Frauen in ihrer 
fliegenden Kiste die Lage voll im 
Griff: Mit Beatles-Songs halten sie 
die Passagiere bei Laune und haben 
für jede Panne das passende Lied 
parat. 
Freche Dialoge, groteske Komik 
und originelle Interpretationen von 
fünfundzwanzig Hits der Fab Four 
machen den Katastrophen-Trip zu 
einem himmlischen Vergnügen.

VON Enrique Keil REGIE Margot 
Maria Paar MUSIKALISCHE LEI-
TUNG Johannes Pillinger MUSIK-
AUFNAHMEN Terry Chladt BÜHNE 
Wolfgang Heidelmeyer KOSTÜME 
Barbara Langbein CHOREOGRA-
PHIE Maria Gruber  VERLAG Ver-
triebsstelle und Verlag deutscher 
Bühnenschriftsteller GmbH MIT 
Alexandra Bauer, Monika Müksch 
und Diana Paul

Alte Liebe rostet nicht. Aber die Zeit 
ist nicht spurlos an Lore und Harry 
vorbeigegangen. Harry ist vor kurzem 
pensioniert worden und widmet sich 
liebevoll seinem Garten. Die leiden-
schaftliche Bibliothekarin Lore orga-
nisiert Literaturlesungen und weigert 
sich, selber in Pension zu gehen. Da 
heiratet die Tochter Gloria in dritter 
Ehe einen steinreichen Industriellen, 
der ihr Vater sein könnte – in weißem 
Nerz, mit hunderten von Gästen und 
einem Privatkonzert von Peter Maffay. 
Wie konnte es soweit kommen? Was 
haben Harry und Lore nur falsch ge-
macht? Können sie überhaupt zu die-

ser Hochzeit 
fahren, die all ihre hart 
erkämpften 68er Ideale infrage stellt? 

„Alte Liebe“ von Elke Heidenreich 
und Bernd Schroeder zeigt in um-
werfenden Dialogen die Geschichte 
eines Ehepaares. Komischer sind die 
Szenen einer Ehe noch nicht erzählt 
worden.

VON Elke Heidenreich und Bernd 
Schroeder REGIE Markus Steinwender 
AUSSTATTUNG Anne Buffetrille VER-
LAG Verlag der Autoren, Frankfurt MIT 
Susanna Szameit und Peter Malzer

13+

5+

5+
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EINE ADRESSE.*
DOPPELTER 
GENUSS.**

Die Theaterbier-Edition „Sommernachtsschaum“ im 
**Pro Flasche gehen 20 Cent als Spende an das kleine theater.

Ab 05.09.
NEUE Vorverkaufszeiten

MO-FR 10-14 Uhr
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karten-
bedingungen
Im kleinen theater gibt es 
nummerierte Sitze. 

Reservierte Karten liegen 
bis längstens 20 min vor 
Vorstellungsbeginn an 
der Abendkasse zur Ab-
holung bereit. Werden 
die Karten bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht abgeholt, 
gehen die Karten auto-
matisch wieder in den 
freien Verkauf.

Alle Veranstaltungen fin-
den – wenn nicht anders 
angegeben – im kleinen 
theater statt. 

zeichenerklärung
B = keine Ö1-Club-Er-
mäßigung möglich

R = im republic (Anton-
Neumayr-Platz 2)

(SV) = Schulvorstellun-
gen, keine Ö1-Erm.

gutscheine
Schenken Sie Kunst und 
gute Unterhaltung mit 
einem Gutschein für den 
Besuch einer Vorstellung 
im kleinen theater. Erhält-
lich zu den Vorverkaufs- 
zeiten im kleinen theater!

freunde & förderer 
Sie möchten das kleine 
theater unterstützen? In-
fos finden Sie unter www.
kleinestheater.at/freunde 
oder rufen Sie uns an: 
+43 (0)662 872154 (MO-
FR 10-14 Uhr)! 

bühnenzeitungs-
abo
Sie möchten diese Büh-
nenzeitung regelmäßig 
und kostenlos per Post 
erhalten? Dann registrie-
ren Sie sich einfach auf 
unserer Website www.
kleinestheater.at unter 
„bühnenzeitung“ oder 
rufen Sie uns einfach an: 
+43 (0)662 872154 (MO-
FR 10-14 Uhr)!

schulvorstellungen
Für „Pflicht oder Wahr-
heit“ (13+), „Schreck-
hupferl“ (5+) und „Das 
El fenkom(p) lot t “ (5+) 
gibt es spezielle Vorstel-
lungen am Vormittag. 

Alle Termine für Schu-
len, weitere Informatio-
nen und die Möglich-
keit der unkomplizierten 
Reservierung finden 
Sie online auf unserer 
Website unter www.
kleinestheater.at/schule.

theateradresse
kleines theater
schallmooser hauptstr.50
5020 salzburg

anfahrt
von der autobahn
Autobahnausfahrt Nord, 
Richtung Stadtzentrum, 
Vogelweiderstraße bis 
zum Berg, links in die 
Schallmooser Haupt
straße (ca. 5 min von der 
Ausfahrt).

aus der stadt
Zentrum, Staatsbrücke, 
Makartplatz, Mirabell-
platz, Franz-Josef-Stra-
ße, Schallmooser Haupt-
straße

parken
Ab 15 Uhr stehen Ihnen 
61 blau markierte Park-
plätze am Penny-Markt-
Parkplatz in der Robinig- 
straße (gegenüber dem 
Theater) zur Verfügung. 
Auch das Parken im Ein-
kaufszentrum Z.I.B. mit 
Tausch des Einfahrtsti-
ckets an der Theaterkas-
se gegen ein Ausfahrts-
ticket (€ 2,-) ist möglich. 
Mehr Infos unter www.
kleinestheater.at/anfahrt.

busverbindung
StadtBus Linie 4
Haltestelle 
Canavalstraße

essen&
trinken
Direkt neben dem Thea-
ter ist das Kulturgasthaus 
Urbankeller DI - SO von  
15 bis 24 Uhr geöffnet 
und bietet Ihnen warme 
Küche bis 23 Uhr. Tisch-
Reservierungen bitte di-
rekt unter der Telefonnr. 
+43 (0)662 870894.

kleines theater.haus der freien szene

Im
pressum

: kleines theater bühnenzeitung, Verein Zentrum
 für Theater und Kultur, Schallm

ooser Hauptstr. 50,
A-5020 Salzburg, Karten +

43 (0)662 872154 (M
O-FR 10-14 Uhr), Büro (kein Kartenverkauf) +

43 (0)662 
880219, Fax: +

43 (0)662 880224, office@
kleinestheater.at. Auflage: 12.000 Stück. Redaktion, Gestaltung 

u.f.d. Inhalt verantw
ortlich: M

arkus Steinw
ender. Logodesign: Christian Steinw

ender. Druck: Druckerei Roser, 
Salzburg. Irrtüm

er, Änderungen und Druckfehler vorbehalten. Redaktionschluss dieser Ausgabe: 31.07.11
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: M
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ender (Geschäftsführung), Erich Posch (Technik), Brigitte Schubert (Office/Planung/Dram
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turgie), W
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aturgie), Julia Fink (Grafik), Leopoldine Topf (Reinigung). 
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Retouren an kleines theater, Schallm
ooser Hauptstr. 50, 5020 Salzburg

september 2011 eintrittspreis
normal/erm.

FR 23.09. 20:00 Ludwig Müller kabarett
Der Paragrafenreiter 20,00/14,00

DO 29.09. 20:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe 20,00/14,00

oktober 2011 eintrittspreis
normal/erm.

SA 01.10. 20:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe 20,00/14,00

MI 05.10. 20:00
Gerard Es 
Schiller: Ganz oder gar nicht 20,00/14,00

DO 06.10. 20:00
Gerard Es 
Schiller: Ganz oder gar nicht 20,00/14,00

FR 07.10. 20:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe 20,00/14,00

SA 08.10. 20:00 Christoph Fälbl kabarett
Wer sonst? 20,00/14,00

DO 13.10. 20:00 Anita Köchl kabarett
Köchl, bis es gar ist 20,00/14,00

FR 14.10. 20:00 Eva D. kabarett
Delikatessen 20,00/14,00

SA 15.10. 20:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe 20,00/14,00

DI 18.10. 10:00 
11:45

Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+ (SV) a.A.

MI 19.10. 10:00 
11:45

Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+ (SV) a.A.

19:00
Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+  15,00/9,50

DO 20.10. 10:00 
11:45

Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+ (SV) a.A.

20:00 Joesi Prokopetz kabarett
„Übrigens! Aber das nur nebenbei.“ 20,00/14,00

FR 21.10. 20:00
Anita Köchl & Edi Jäger 
Der letzte d. feurigen Liebhaber 20,00/14,00

SA 22.10. 20:00 Anita Köchl kabarett
Köchl, bis es gar ist 20,00/14,00

DO 27.10. 20:00
Theater Laetitia 
Beatles an Bord 22,00/16,00

20:00 Dornrosen kabarett
Volle Kanne                                              R 20,00/14,00

FR 28.10. 20:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe 20,00/14,00

SA 29.10 20:00
Theater Laetitia 
Beatles an Bord 22,00/16,00

november 2011 eintrittspreis
normal/erm.

DO 03.11. 20:00 Anita Köchl kabarett
Köchl, bis es gar ist 20,00/14,00

FR 04.11. 20:00
Theater Laetitia 
Beatles an Bord 22,00/16,00

SA 05.11. 20:00 Schmähtandler kabarett
Wien, Weib und Gesang 20,00/14,00

SO 06.11. 19:00 Chris Lohner kabarett
Nein, ich will keinen Seniorenteller 22,00/16,00

MI 09.11. 20:00 Bernhard Baumgartner kabarett
Der Ernst des Lebens – und ich 20,00/14,00

FR 11.11. 20:00 Querschläger-Quartett kabarett
11-11-11 20,00/14,00

SA 12.11. 20:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe 20,00/14,00

DI 15.11. 10:00 
11:45

Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+ (SV) a.A.

MI 16.11. 10:00 
11:45

Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+ (SV) a.A.

19:00
Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+  15,00/9,50

DO 17.11. 10:00 
11:45

Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+ (SV) a.A.

20:00
Theater Laetitia 
Beatles an Bord 22,00/16,00

FR 18.11. 20:00
Theater Laetitia 
Beatles an Bord 22,00/16,00

SA 19.11. 20:00
Anita Köchl & Edi Jäger 
Der letzte d. feurigen Liebhaber 20,00/14,00

MI 23.11. 20:00
Theater Laetitia 
Beatles an Bord 22,00/16,00

DO 24.11. 20:00
Anita Köchl & Edi Jäger 
Der letzte d. feurigen Liebhaber 20,00/14,00

FR 25.11. 20:00 Anita Köchl kabarett
Köchl, bis es gar ist 20,00/14,00

SA 26.11. 20:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe 20,00/14,00

SO 27.11. 16:00
ohnetitel 
Schreckhupferl 5+ 12,50/7,50

DI 29.11. 10:00
ohnetitel 
Schreckhupferl 5+ (SV) a.A.

20:00 Messner · Baumann · Blaikner 
Meier sucht Verein kabarett 20,00/14,00

MI 30.11. 20:00 Messner · Baumann · Blaikner 
Meier sucht Verein kabarett 20,00/14,00

dezember 2011 eintrittspreis
normal/erm.

DO 01.12. 20:00 Anita Köchl kabarett
Köchl, bis es gar ist 20,00/14,00

FR 02.12. 20:00
Anita Köchl & Edi Jäger 
Der letzte d. feurigen Liebhaber 20,00/14,00

SA 03.12. 20:00
Anita Köchl & Edi Jäger 
Der letzte d. feurigen Liebhaber 20,00/14,00

SO 04.12. 16:00
ohnetitel 
Schreckhupferl 5+ 12,50/7,50

MO 05.12. 10:00
ohnetitel 
Schreckhupferl 5+ (SV) a.A.

MI 07.12. 10:00
ohnetitel 
Schreckhupferl 5+ (SV) a.A.

20:00 Josef Hader kabarett                           R B
Hader muss weg 10,00/21,00

DO 08.12. 20:00
Theater Laetitia 
Beatles an Bord 22,00/16,00

FR 09.12. 20:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe 20,00/14,00

SA 10.12. 20:00 Anita Köchl kabarett
Köchl, bis es gar ist 20,00/14,00

DI 13.12. 10:00 
11:45

Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+ (SV) a.A.

MI 14.12. 10:00 
11:45

Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+ (SV) a.A.

19:00
Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+ 15,00/9,50

DO 15.12. 10:00
11:45

Taka-Tuka 
Pflicht oder Wahrheit 13+ (SV) a.A.

20:00
Theater Laetitia 
Beatles an Bord 22,00/16,00

FR 16.12. 20:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe 20,00/14,00

SA 17.12. 20:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe 20,00/14,00

SO 18.12. 15:00
die theaterachse
Das Elfenkomp(l)ott 5+ 12,50/7,50

19:00 Chris Lohner kabarett
Nein, ich will keinen Seniorenteller 22,00/16,00

MO 19.12. 09:00
10:30

die theaterachse
Das Elfenkomp(l)ott 5+ (SV) a.A.

DI 20.12. 09:00
10:30

die theaterachse
Das Elfenkomp(l)ott 5+ (SV) a.A.

20:00 Jäger/Kopmajer/Meik/Schubert 
Schnöde Bescherung kabarett  22,00/16,00

MI  21.12. 20:00 Jäger/Kopmajer/Meik/Schubert 
Schnöde Bescherung kabarett  22,00/16,00

DO  22.12. 20:00 Jäger/Kopmajer/Meik/Schubert 
Schnöde Bescherung kabarett  22,00/16,00

FR 23.12. 09:00
10:30

die theaterachse
Das Elfenkomp(l)ott 5+ (SV) a.A.

15:00
die theaterachse
Das Elfenkomp(l)ott 5+ 12,50/7,50

MO 26.12. 20:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe 20,00/14,00

DI 27.12. 20:00
Anita Köchl & Edi Jäger 
Der letzte d. feurigen Liebhaber 20,00/14,00

MI 28.12. 20:00 Alfred Aigelsreiter kabarett
Das war's – 2011 20,00/14,00

DO 29.12. 20:00
Theater Laetitia 
Beatles an Bord 22,00/16,00

FR 30.12. 20:00
Theater Laetitia 
Beatles an Bord 22,00/16,00

SA 31.12. 18:00
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe B 24,00/16,00

21:15
Susanna Szameit & Peter Malzer 
Alte Liebe B 27,00/19,00

   

Das kleine theater wird unter-
stützt von Stadt Salzburg Kul-
tur und Land Salzburg Kultur. 
Es ist Mitglied im Dachver-
band der Salzburger Kultur-
stätten, in der IG Kultur und in 
der ASSITEJ Austria.

VORSCHAU: Das Programm-
heft Jän.-Feb. 2012 erscheint 
am 05.12. Anzeigen- und Re-
daktionsschluss: 05.11.2011

kartenpreise
Der ermäßigte Preis gilt
für SchülerInnen, Stu-
dentInnen (bis 26 Jahre), 
Lehrlinge, Wehr- und Zi-
vildiener, Arbeitslose und 
Menschen mit Behinde-
rung gegen Vorlage des 
entsprechenden Auswei-
ses.

Beim Kindertheater gilt 
der ermäßigte Preis für 
alle bis 14 Jahre, ansons-
ten gilt der Normalpreis.

Gruppenpreise ab zehn
Personen auf Anfrage 
und nur im Vorverkauf im 
kleinen theater.

Ö1- C l u b - E r m ä -
ßigung nur bei 
Normalpreis-Kar-
ten und nicht bei 
mit B oder (SV) ge-
ke n n z e i c h n e t e n  Vo r- 
stellungen.

vorverkauf
kleines theater
Tel. 0662 - 87 21 54
MO-FR von 10 bis 14 Uhr.  

oeticket salzburg
Tel. 0662 - 84 37 11
MO-FR von 10 bis 19 Uhr 
und SA von 10 bis 17 Uhr 
im Ö-Ticket-Center im re-
public (Anton-Neumayr-
Platz 2).

überall
Sie erhalten die Karten 
auch in allen Vorver-
kaufsstellen mit oeti-
cket-Verkauf (z.B. in den 
Salzburger Sparkassen, 
Raiffeisenbanken und in 
den meisten Kartenbüros) 
sowie online unter 
www.oeticket.com. Es 
fallen dabei die üblichen 
Vorverkaufsgebühren an.

online
www.kleinestheater.at

print@home
Karten online über unse-
re Website kaufen und 
gleich selber zu Hause 
ausdrucken!

abendkassa
Die Abendkassa öffnet 
jeweils eine Stunde, bei 
Schulvorstellungen 30 min 
vor Vorstellungsbeginn. 
Kein Vorverkauf an der 
Abendkassa!

Programmänderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
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